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Vorwort

Liebe Leserinnen und 
Leser,

seit ihrer Gründung bei 
der fensterbau/frontale 
2002 in Nürnberg durch 
die führenden deutschen 
Systemhäuser hat sich 
die Rewindo GmbH zu 
einer fest etablierten In-
stitution und funktionie-
renden Branchenlösung 

für das werkstoffliche PVC-Altfensterrecycling in 
Deutschland entwickelt. Sie genießt die volle An-
erkennung nicht nur in den relevanten Fachkrei-
sen der Bauwirtschaft, sondern auch durch die 
Politik als solide, freiwillige Antwort der Branche 
auf die geforderte erweiterte Produktverantwor-
tung (EPR) – auch in der Schweiz und in Öster-
reich.

Durch eine kontinuierliche Ansprache der Ziel-
gruppen Entsorger, Abbruch, Fensterbau, Woh-
nungsunternehmen sowie Kommunen, Landes- 
und Bundesbehörden ist Rewindo heute mit über 
4.000 Kontakten fest vernetzt und besitzt überall 
einen hohen Grad an Bekanntheit und Vertrauen. 
Daraus hat Rewindo in den zurückliegenden Jah-
ren ein stetig wachsendes Netzwerk von Unter-
stützern und Kooperationspartnern aufgebaut. 

Insgesamt 16 Recycling- und Logistikpartner sor-
gen bundesweit für die operative Umsetzung des 
PVC-Altfensterrecyclings und sammeln selbst 
oder über Entsorger die ausgebauten Fenster 
an den Baustellen ein. Darüber hinaus hat Re-
windo mit über 100 Annahmestellen für kleinere 
Altfenstermengen ein bundesweites Bringsystem 
geschaffen. Ferner unterstützen derzeit 25 Pre-
mium-Partner entlang der Wertschöpfungskette 
für PVC-Fenster sowie 6 Sponsorpartner unsere 
Arbeit.

Das langjährige Engagement im Marketing und 
Kontaktaufbau führte über die Jahre zu einem 
steten Anwachsen der jährlichen Recyclingmen-
gen. Zuletzt wurden über 44.100 Tonnen im Be-
reich Post-Consumer verzeichnet, was etwa 2,5 
Millionen Altfenstern entspricht. Hinzu kamen 

noch knapp 87.000 Tonnen Produktionsabfälle. 
Für 2025 wird eine erneute Mengensteigerung er-
wartet. Die neuen Zahlen werden demnächst ver-
öffentlicht. Mit einer anerkannten Recyclingquote 
von 87 Prozent hat sich Rewindo zu einem der 
erfolgreichsten Recyclingsysteme in Deutsch-
land entwickelt – und liegt damit voll im umwelt-
politischen Trend verstärkter Bemühungen und 
verschärfter Vorschriften in der Abfallgesetzge-
bung zugunsten der Kreislaufwirtschaft. Rewindo 
und seine Gesellschafter stehen seit langem für 
einen geschlossenen Kreislauf für PVC-Fenster. 
Trotz schwierigen Marktumfelds sind die Wie-
dereinsatzquoten von Rezyklaten zuletzt massiv 
gestiegen. Durch das „Treuhändermodell“ zum 
Wiedereinsatz des Materials hat Rewindo schon 
vor Jahren den Nachweis des Rezyklat-Einsatzes 
auch im Rahmen der Pb-Restriction realisiert.

Aktuell arbeiten wir mit allen führenden Fenster-
verbänden in Deutschland – auf Anregung der 
Politik – an einer zukunftsgerichteten Lösung für 
die Produktverantwortung für das Gesamtfens-
ter. Denn das Fenster ist nicht nur Rahmen und 
Flügel. Verbände u.a. von Seiten der Glas- und 
Beschlagindustrie sitzen hier mit am Tisch und 
erarbeiten mit Rewindo Erfassungs-, Aufberei-
tungs- und Dokumentationsansätze für die Zu-
kunft. Diese Initiative findet in der Fachwelt be-
reits große Aufmerksamkeit.

Ihr

Michael Vetter
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Pressemitteilungen

Regelmäßige Pressemeldungen informieren bedeutende Zielgruppenmedien und sorgen für  
Aufmerksamkeit.

Pressemeldung vom 19.02.2025

Netzwerk der Rewindo-Recyclingpartner wächst weiter
Viersen / Bonn (prs). – Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, Bonn, kann einen erneuten Erfolg verzeich-
nen: Mit der Rheinischen Recycling GmbH (RRG), Viersen, konnte ein weiteres Unternehmen in das Netzwerk der 
Recyclingpartner aufgenommen werden. Es umfasst nunmehr bundesweit 16 Recycling- und Logistikpartner. „Wir 
verbreitern auf diese Weise laufend unsere Basis für eine bessere Erfassung und Verfügbarkeit von PVC-Altfenstern 
mit dem Ziel, die jährlichen Recyclingmengen zu steigern“, erklärte Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter. RRG 
sei als Sammler von ausgedienten Kunststofffenstern und deren Vorkonfektionierung für das werkstoffliche Recyc-
ling ein weiterer Pluspunkt in dieser Strategie.

Gemeinsam das Image von PVC-Recycling verbessern
Die vor 56 Jahren gegründete RRG ist ein mittelständisches Recycling-Unternehmen und verarbeitet traditionell 
Metallabfälle aus Industrie, Gewerbe und privaten Haushalten. Das Leistungsportfolio wurde laufend erweitert und 
umfasst heute neben der Schrottaufbereitung auch Maschinendemontage, Abbruch von Industriebrachen, Altholz-
aufbereitung, Aufbereitung von Styropor sowie den Bereich Fensterrecycling. Hier hat sich ein idealer Anknüpfungs-
punkt für die Kooperation mit Rewindo ergeben. „Die Rheinische Recycling GmbH legt besonderen Wert auf eine 
verantwortungsvolle Nutzung von Rohstoffen. Umwelt und Wirtschaft profitieren gleichermaßen von einem profes-
sionellen, nachhaltigen Umgang mit Abfallprodukten und verhelfen diesen dadurch zu einem zweiten Leben. Einmal 
gewonnene Rohstoffe lassen sich am effizientesten nutzen, indem sie recycelt und anschließend wiederverwendet 
werden. Für uns ist Rewindo eine Netzwerkplattform mit der wir gemeinsam das Image des PVC-Recyclings ver-
bessern wollen“, so RRG-Geschäftsführer Bernfried Ahle.

Sukzessive umfassendes Netzwerk aufgebaut
In den zurückliegenden Jahren hat Rewindo sukzessive ein umfassendes Netzwerk von Unterstützern und Koope-
rationspartnern aufgebaut. Neben den 16 Recycling- und Logistikpartnern konnten insgesamt 26 Premium-Partner 
und fünf Sponsor-Partner entlang der Wertschöpfungskette von PVC-Fenstern gewonnen werden. Es handelt sich 
dabei um die Branchen Fensterbau, Extrusion, Folienherstellung, Recycling-Maschinenbau, Glasherstellung sowie 
Beschlag & Stahlarmierung. Darüber hinaus hat Rewindo seine Präsenz in zahlreichen Regionen Deutschlands 
durch mittlerweile 93 Annahmestellen für kleinere und Kleinstmengen an PVC-Altfenstern ausgebaut, deren Zahl 
kontinuierlich wächst. Die Entgegennahme größerer Mengen erfolgt direkt an den Baustellen durch die Recycling-
partner oder mit ihnen kooperierende Entsorger. 

CO2-Fußabdruck in der Produktion deutlich verringern
Für Rewindo besitzt der stetige Ausbau des Netzwerkes besondere Bedeutung: „Die Recyclingquote von verfügba-
ren PVC-Altfenstern lag 2023 bei beachtlichen 85 Prozent. Wir konnten zuletzt über zwei Millionen Altfenster recy-
celn und damit zugleich den CO2-Fußabdruck bei der Fensterprofilproduktion deutlich verringern helfen“, so Vetter. 
Er setzt auf weiteres Wachstum in den kommenden Jahren: „Das Potenzial energetisch veralteter Kunststofffenster 
in unsanierten Gebäudebeständen ist hoch. Um es auszuschöpfen, bedarf es weiterhin gemeinsamer Anstrengun-
gen aller Marktteilnehmer. Dies liegt auch im Sinne der freiwilligen Selbstverpflichtung der europäischen Kunststoff-
branche VinylPlus®.“

Rückfragen: 	 Michael Vetter, Geschäftsführer, 				    Rewindo ist Partner von
		  Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service
		  Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn
		  Tel. +49 228 921 283-0, Fax +49 228 538 95 94
		  www.rewindo.de | info@rewindo.de
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Pressemitteilungen

Pressemeldung vom 12.05.2025

Rewindo gewinnt Schönmackers für das Recycling-Netzwerk – Zahl der Annahmestellen wird erstmals dreistellig
Bonn / Kempen (prs). – Der seit 23 Jahren als Branchenlösung im Markt agierenden Rewindo GmbH Fenster-Re-
cycling-Service, Bonn, ist es gelungen, ihr bundesweites Netz von Annahmestellen für Kleinstmengen von PVC-
Altfenstern deutlich auszubauen. Als neuer Partner für das Bringsystem konnte die Schönmackers Umweltdienste 
GmbH & Co. KG, Kempen, gewonnen werden. Das Entsorgungsunternehmen ist künftig mit gleich 7 Standorten 
dabei. Dadurch liegt die Zahl der Annahmestellen in Deutschland erstmals im dreistelligen Bereich. Angebahnt 
wurde die Kooperation u.a. durch die langjährige Zusammenarbeit zwischen Schönmackers und der Rheinischen 
Recycling GmbH (RRG) mit Sitz in Viersen, die Rewindo kürzlich als neuen Recyclingpartner gewinnen konnte. 
„Wir freuen uns über den Eintritt von Schönmackers in unser Netzwerk und können damit unsere Präsenz speziell 
im Rheinland signifikant verstärken“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter.

Zentrales Unternehmensziel: Recycling von Abfällen und Wertstoffen
Schönmackers wurde 1956 als Entsorgungsbetrieb gegründet und ist heute mit über 1.700 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an über 20 Standorten vertreten. Das Unternehmen gehört zu den Technologie- und Systemführern 
der Kreislaufwirtschaft in Nordrhein-Westfalen. Der Fokus liegt dabei besonders auf Ressourceneffizienz und 
Nachhaltigkeit. Ein zentrales Unternehmensziel ist die gesetzeskonforme Entsorgung bzw. das Recycling von Ab-
fällen und Wertstoffen. Hierzu zählen auch PVC-Altfenster, die vom Kooperationspartner RRG für das werkstoff-
liche Recycling und die Wiederverwertung in der Fensterprofilproduktion vorbereitet werden.

„Wert von Gütern und Ressourcen möglichst lange erhalten“
„Für uns ist es eines der wichtigsten Ziele, den Wert von Gütern, Stoffen und Ressourcen so lange wie möglich 
zu erhalten, zugleich den Einsatz neuer Rohstoffe zu minimieren und Abfall weitestmöglich zu vermeiden. Daher 
unterstützen wir mit unseren Standorten als weitere Annahmestellen für PVC-Altfenster gerne das bundesweite 
Recyclingsystem der Rewindo“, so Geschäftsführerin Sabrina Michelbrink. 

Voll im Trend von Abfallgesetzgebung und Kreislaufwirtschaftsstrategie
„Wir begrüßen es außerordentlich, dass Schönmackers mit diesem Schritt den Materialkreislauf für ausgediente 
Kunststofffenster nachhaltig fördert. Vor dem Hintergrund jüngster Neuerungen der Abfallgesetzgebung und Kreis-
laufwirtschaftsstrategie liegt das Unternehmen damit voll im aktuellen Trend“, so Vetter. Er gibt sich optimistisch, 
das Netz der Annahmestellen mittelfristig flächendeckend weiter ausbauen zu können, und damit das seit Jahr-
zehnten bestehende Abholsystem zu ergänzen. Der Beitritt zum Netzwerk ist denkbar einfach: Es bedarf einer 
vertraglichen Vereinbarung mit einem der Rewindo-Recyclingpartner sowie das Bereitstellen von Sammellogistik 
an der Annahmestelle. Die teilnehmenden Entsorger können das Rewindo Partner-Logo anschließend auch für 
eigene Werbezwecke nutzen und werden darüber hinaus auf der Website als Annahmestelle mit Ansprechpart-
nern und Annahmezeiten gelistet.

Rückfragen: 	 Michael Vetter, Geschäftsführer,
		  Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service
		  Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn
		  Tel. +49 228 921 283-0, Fax +49 228 538 95 94
		  www.rewindo.de | info@rewindo.de

Rewindo ist Partner von
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Pressemeldung vom 18.03.2025

„Herausragendes“ Best-Practice-Sanierungsprojekt in Offenburg
Offenburg / Bonn (prs). – In Offenburg läuft zurzeit in der Altenburger Allee ein buchstäblich „herausragendes“ 
Bauvorhaben als Best-Practice-Projekt für die Umwelt. Die GEMIBAU Mittelbadische Baugenossenschaft eG, 
Offenburg, lässt dort drei Hochhäuser mit 152 Bestandswohnungen in Teilen energetisch sanieren. Dabei werden 
u.a. die veralteten 360 PVC-Fenster durch neue, energiesparende Kunststofffenster ersetzt und mit einem Son-
nenschutz versehen. Ferner erfolgt eine Sanierung des Daches inklusive moderner Wärmedämmung. Mit dem 
Fensteraustausch wurde die hilzinger GmbH aus Willstätt bei Offenburg, eines der führenden mittelständischen 
Fensterbauunternehmen Deutschlands, beauftragt. Bauherr und Verarbeiter setzen bei der Entsorgung der aus-
gedienten Bauelemente auf das bundesweite, werkstoffliche PVC-Altfensterrecyclingsystem der Rewindo GmbH 
Fenster-Recycling-Service, Bonn.

Größtes Wohnungsunternehmen der Region Mittelbaden
Die GEMIBAU wurde 1951 im benachbarten Lahr als Wohnungsbaugenossenschaft der Heimatvertriebenen e.G 
m.b.H. gegründet und bereits kurze Zeit später auf die Kreise Offenburg und Rastatt sowie auf die Stadt Baden-Ba-
den erweitert. Heute zählt die Baugenossenschaft zu ihrem Bestand u.a. 2.750 eigene Mietwohnungen, die über 
5.800 Menschen kostengünstigen Wohnraum bieten. Die Zahl der Mitglieder beträgt 3.799. Mit einer Bilanzsumme 
von mehr als 157 Millionen EUR ist die GEMIBAU das größte Wohnungsunternehmen der Region Mittelbaden. In 
2024 investierte die Baugenossenschaft über 5 Millionen EUR in die klimafreundliche Bestandssanierung und in 
die Nachhaltigkeit ihrer Gebäudebestände. Für das Hochhaus strebt die Baugenossenschaft mit Blick auf künftige 
Klimaneutralität einen Anschluss an das Fernwärmenetz und eine regenerative Energieversorgung an.

Erfolgreiches inhabergeführtes Mittelstandsunternehmen
Das mit seinem Hauptsitz in der Region ansässige und 1946 gegründete Fensterbauunternehmen hilzinger zählt 
laut einer Studie zu den 100 erfolgreichsten, inhabergeführten Mittelstandsunternehmen Deutschlands. Es be-
schäftigt 1.436 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an 46 Standorten europaweit. Die wesentlichen Produktgruppen 
sind Fenstersysteme, Haustüren, Rollläden und Innentüren. Seit vielen Jahren zählt hilzinger zu den Premium-
Partnern der Rewindo und unterstützt damit die umweltgerechte Entsorgung und Wiederverwertung von PVC-Alt-
fenstern in einem geschlossene Materialkreislauf. 

Wiederverwertung von PVC-Fenstern spart große Mengen an CO2
Die ausgedienten Bauelemente aus Offenburg werden in Containern gesammelt und dann zur Recyclinganlage 
des Rewindo-Recyclingpartners VEKA Umwelttechnik GmbH nahe Eisenach gebracht. Dort werden sie in einem 
technisch ausgereiften und bewährten Prozess recycelt. Zunächst erfolgt dabei die Materialtrennung in Glas, 
Gummi, Metall und Kunststoff-Bestandteile. Aus diesen entsteht am Ende ein nahezu sortenreines PVC-Rezyklat, 
welches bei den Fensterprofilherstellern erneut in die Produktion von Recyclingprofilen einfließt. Diese weisen die 
gleiche bauphysikalische Qualität auf wie Neuware. Was gut ins energetische Gesamtkonzept passt: Die Wieder-
verwertung des Werkstoffes spart gegenüber der Neuproduktion von Fensterprofilen große Mengen an CO2. Im 
Jahr 2023 waren dies 272.000 Tonnen. ...

Rückfragen: 	 Michael Vetter, Geschäftsführer,
		  Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service
		  Am Hofgarten 1-2, D-53113 Bonn
		  Tel. +49 228 921 283-0, Fax +49 228 538 95 94
		  www.rewindo.de | info@rewindo.de

Rewindo ist Partner von
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Anzeigen

Einfallsreiche Werbeanzeigen in ausgewählten Fachzeitschriften gehören zum ständigen Außenauftritt.
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bis zehn Millionen alte Fenster etwa fallen pro Jahr
in Deutschland an. Das entspricht mehr als
470.000 Tonnen verwertbarem Material.

RECYCLING Fenster aus Kunststoff, Aluminium oder Holz lassen sich im Bau wieder verwerten.

W
er bei der Mo-
dernisierung
seines Zuhau-
ses alte Fens-
ter gegen

neue, energieeffiziente Modelle
austauscht, stellt sich oft die Fra-
ge: Wohin mit den alten Ele-
menten? Die gute Nachricht:
Fenster aus Kunststoff, Alumi-
nium oder Holz lassen sich ver-
werten – teils stofflich, teils ener-
getisch. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) zeigt, wie das
funktioniert – und wie Hausbe-
sitzer dabei aktiv zum Umwelt-
und Ressourcenschutz beitra-
gen können.

Nachhaltiges Sanieren be-
ginnt nicht erst bei der Auswahl
neuer Fenster, sondern auch
beim verantwortungsvollen Um-
gang mit den alten. VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange er-
klärt: „Wer alte Fenster gegen
moderne Modelle austauscht,
handelt in zweifacher Hinsicht
nachhaltig: Es wird Energie ge-
spart – und durch fachgerechte
Rücknahme und Recyclingres-
sourcen geschont.“

Kunststofffenster: Rewindo
bringt’s ins Recycling
Kunststofffenster – robust, lang-
lebig und verbreitet – machen
heute den größten Anteil im
Fensterbestand aus. Beim Aus-
tausch stehen Verbraucherin-
nen und Verbraucher jedoch
vor der Frage: Wohin damit?

Die Lösung: Über das Rewin-
do-System lassen sich alte
Kunststoffrahmen recyceln. In
Deutschland gibt es rund 100
Sammelstellen. Sogar kleine
Mengen sauber ausgebauter
Fenster können dort abgege-
ben werden. Für größere Men-
gen – etwa bei Haussanierun-
gen – bietet das Entsorgungs-
unternehmen einen Abholser-
vice an. Fenster, Türen und Roll-
läden mit PVC-Rahmen teilen
denselben Stoffkreislauf.

Nach der Rücknahme wer-

Sanierenmit Verantwortung:
Wohin mit alten Fenstern?

den die Rahmen zerkleinert, ge-
reinigt und zu PVC-Granulat auf-
bereitet – das Rezyklat kommt
erneut im Fensterbau zum Ein-
satz. Schon heute liegt der Rezy-
klatanteil im Fensterkern bei et-
wa 20 Prozent. PVC kann laut
Studien bis zu sieben Mal recy-
celt werden. Dabei gelten stren-
ge Vorgaben, u.a. für den Blei-
gehalt. Die Zahl der Rewindo-
Recyclingfenster in 2023 betrug
rund 2,5 Millionen Stück – ein
starkes Zeichen für funktionie-
rende Kreislaufwirtschaft.

Aluminiumfenster:
Rückgabemit System –
über A/U/F e. V.
Auch Aluminiumfenster lassen
sich recyceln – und das prak-
tisch verlustfrei. Über den
A/U/F e.V., ein Zusammen-
schluss von über 200 Fachbe-
trieben, wird das Material in den
Stoffkreislauf zurückgeführt.
Die Rücknahme erfolgt über
AUF-zertifizierte Betriebe, die
Fenster fachgerecht zerlegen.
So entsteht aus alten Profilen
wieder neues Material für Fens-

ter, Türen und Fassaden. Be-
sonders klimafreundlich: Se-
kundäraluminium aus dem Re-
cycling benötigt bis zu 95 Pro-
zent weniger Energie in der
Herstellung als Primäralumi-
nium. Wichtig: Ein erheblicher
Teil der Altfenster landet noch
außerhalb dieses Kreislaufs, et-
wa im Export. Daher ist die
Rückführung über etablierte
Systeme wie AUF entschei-
dend, um Materialqualität und
Recyclingquote zu sichern.

Wer seine Aluminiumfenster
durch neue Modelle ersetzt und
die alten umweltgerecht entsor-
gen möchte, kann sich direkt an
einen A/U/F-zertifizierten Fach-
betrieb wenden. Eine Übersicht
der Betriebe ist online unter
www.a-u-f.com zu finden.

Holzfenster: Natürlich und
energetisch verwertbar
Holzfenster stellen eine be-
währte und seit Jahrzehnten
verwendete Rahmenvariante

dar. Sie machen weiterhin einen
beachtlichen Teil des Bestan-
des aus. In der Regel sind die
Rahmen mit Holzschutzmitteln
behandelt – deshalb dürfen sie
in Deutschland nicht stofflich re-
cycelt, sondern nur energetisch
verwertet werden.

Das bedeutet: Sie werden als
CO2-neutraler Brennstoff in mo-
dernen Biomasseanlagen ein-
gesetzt. Damit wird die gespei-
cherte Energie des Holzes
nochmals genutzt. Andere Be-
standteile wie Glas und Be-
schläge werden separat erfasst
und weiterverwertet.

Perspektivisch belegt die
Forschung: Mit neuen „ökologi-
schen“ Holzschutzmitteln könn-
te künftig auch eine stoffliche
Verwertung denkbar sein. Da-
für bedarf es aber klarer gesetz-
licher Regelungen und Mate-
rialnachweise.

Studien zeigen
großes Potenzial von
verwertbaremMaterial
Laut aktuellen Studien fallen in
Deutschland jährlich rund neun

bis zehn Millionen alte Fenster
an – das entspricht mehr als
470.000 Tonnen verwertbarem
Material. Glas macht mehr als
die Hälfte dieser Menge aus,
gefolgt von Holz-, Kunststoff-
und Aluminiumrahmen.

Auch unterstreichen die
Untersuchungen, dass das Re-
cycling alter Fensterkompo-
nenten in vielen Fällen bereits
gut funktioniert, aber es gibt
noch Verbesserungsbedarf:
Besseres Produktdesign, mehr
Rücknahmestellen und opti-
mierte Logistik könnten die
Rückführungsquoten weiter
steigern.

Für den Fenstertausch bie-
tet sich staatliche Förderung
von Bund, Ländern und Ge-
meinden an. Welche Pro-
gramme für welche Immobilie
passen können, zeigt schnell
und zuverlässig der kostenlo-
se Förderassistent vom Ver-
band Fenster + Fassade (VFF).
Weitere Informationen gibt es
unter www.fenster-können-
mehr.de

VFF

SONNENENERGIE

Temperatur
am Standort
beachten
Batteriespeicher sorgen da-
für, dass man den Solar-
strom vom Dach zeitunab-
hängig nutzen kann. Erzeugt
die Photovoltaikanlage näm-
lich mehr Strom als man ak-
tuell verbraucht, fließt dieser
nicht ins öffentliche Netz,
sondern wird zwischenge-
speichert - so kann man ihn
etwa abends nutzen.

Um den Speicher vor der
Witterung und Temperatur-
schwankungen zu schützen,
sollte er im Hausinneren ste-
hen. Damit er einwandfrei
arbeitet und die Batterie lan-
ge hält, sollte man zudem
auf die Umgebungstempe-
ratur am Standort achten.
Dazu rät Zukunft Altbau, ein
vom Umweltministerium Ba-
den-Württemberg geför-
dertes Informationspro-
gramm.

Der Raum, in dem der
Batteriespeicher steht, sollte
trocken und gut belüftet sein
sowie eine konstante Tem-
peratur haben. Der warme
Heizungskeller ist tabu. Auch
eine kalte Garage ist nicht
geeignet. Denn die Umge-
bungstemperatur sollte laut
Zukunft Altbau nicht unter
null Grad und nicht über 20
Grad Celsius liegt. 

Der genaue Toleranzbe-
reich ist jedoch abhängig
vom jeweiligen Stromspei-
cher. Daher sollten Verbrau-
cher am besten auf die Her-
stellerangaben achten, die
für die einzelnen Geräte et-
wa genaue Hinweise bezüg-
lich Luftfeuchtigkeit und
Temperatur geben.

DPA / FOTO: DPA

Alte Fenster sollen ersetzt werden. Aber wohin mit ihnen? Über das
Rewindo-System lassen sich etwa alte Kunststoffrahmen recyceln.

A/U/F-zertifizierte Fachbetriebe übernehmen den Austausch alter Fenster und den Ersatz durch neue um-
weltschonende Modelle, sie kümmern sich auch um den Abtransport. FOTOS (3): REWINDO

Das PVC in Kunststofffenstern kann laut Studien bis zu sieben Mal re-
cycelt werden.

Verk.überholten Allrad-Kleintrak-
tor Tz4k14c mit TÜV u. Zubehör,
Preis VB.( 0340/75898374

Suche Famulus 14/46 auch mit
Motorschaden. Tel. 03935213640

Akt Kalender Peru John 2004-
2011, Katalog 2008 u. 2009 a 5,00
€, Kalender Norbert Wietzkow-
ski 2003-2006 a 5,00 €. (
0151/17250408

Privatsammler kauft Gold, Silber,
Schmuck, Münzen, Spielzeug vor
1990.( 0174/9177307

Verschmuste Maine Coon Kitten
suchen ein zu Hause. Aufzucht in-
mitten der Familie. Typvoll mit
langen Pinseln an den Ohren. 850
Euro( 0155/65139867

Labradorwelpen in blond u.
schwarz zum 16.08.25 zur Besich-
tigung, ab 23.08.25 zu verk., ge-
schippt, geimpft u. entw., Mutter
vorhanden( 0159/06520558

Mauersteine f. Fachwerk
210x100x60, ca. 500 Stk. Neuw.,
Edelstahlschornstein rund 10m,
Durchm. 110mm Preis VHB
( 039248/549

2 Raum Wohnung, Hochparterre,
ETW, 90 m², ruh. grüne Lage,
Zentr.-nah, Preis auf Anfrage,
nach 19 Uhr( 0176/87212752

Verkaufe älteres Siedlungshaus,
Nebengelaß, gr. Grundstück in
Gröningen. VB( 0177/1874084

Im Stadtgebiet gesucht! Beamtin
su. mit ihrem Partner eine gut
geschn. ETW mit mind. 3 Zi. u.
Blk. (k. Muss).(0391-25194320
von-wuelfing-immobilien.de

Klein und kuschelig… Vorstands-
mitglied su. für seine Tochter (21)
gepfl. 1-2-Zi.-ETW im Speckgür-
tel von MD. (0391-25194320
von-wuelfing-immobilien.de

Traumhaus gesucht! Ärztepaar
su. repräs. Haus/Villa m. mind.
180m² Wfl. in Reform, Stadtfeld
Ost, Sterngelände o.ä. Lage. Zeit-
punkt flexibel. (0391-25194320
von-wuelfing-immobilien.de

Wunderschöne reinrassige Blau-
kopf Lammböcke geb.März 2025
55kg geimpft gegen Blauzunge
und regelmäßig entwurmt. (
0176/80402695

Haflingerstute, 100% straßensi-
cher, Preis VHB
( 039248/549

Haus mit 4-6 Zimmern... Junge
Fam. mit Hund su. ein sonniges
Haus (DHH/EFH) mit gepfl. Gar-
ten in u. um MD. Bevorzugt mit
Carport/Grg. (0391-25194320
von-wuelfing-immobilien.de

Ich suche für einen Rechtsanwalt
ein EFH in Magdeburg und Um-
gebung (25 km) bis 500.000 €.
( 0157/ 37 804 834,
enrico.gerloff@sorglosmakler.de

Kaufe alles Alte u. Schöne, alte
Möbel, Porz., Kristall, Nähm., Uh-
ren, Münzen auch DM/DDR,
Briefmarken, Schmuck, Tischwä-
sche, hist. Millitärgegenstd. wie
Stahlhelme, Orden, Fotos usw.,
Gemälde, Bücher, Eisenbahn,Mo-
dellautos, Bestecke u.v.a. auch
ganze Nachlässe und Sammlun-
gen.( 017676701395

Kaufe von Privat Lederjacken,
Mäntel und Pelzgarderobe, Leder-
handtaschen, Porzellan und Kris-
tall, Armband- und Taschenuhren
sowie aller ArtMünzen, auch gan-
ze Sammlungen + Briefmarken,
Barzahlung( 0163/8764625

Suche für meine Sammlung und
Ausstellung, alte Fotoapparate, al-
tes Geld, auch Taler undDukaten-
Gulden von Europa und
verschiedeneMünzen.
Whats-App 0152/57092674
* sonhelmo@gmx.de

Herr Böhmer kauft alles aus Omas
Zeiten: Sammeltassen, Näh- u.
Schreibmasch., Kristall, Bücher,
Möbel, Besteck, Uhren u. Mode-
schmuck( 0177/3903589

Hobby-Bahner sucht umfgr.
Sammlung der Spur H0, TT, N, G,
viele Loks undWagen
( 0178/5549028

Sammler kauft Briefmarken
Deutschl.+Rest d. Welt, auch
Kompl.-Sammlg. Zahle bar. Haus-
besuche mögl.( 039291/78237 Kleine Maikatzen in liebevolle

Hände zu geben. Entwurmt. Tel. :
01576624305

Jack Russel Welpen, suchen ein
neues zu Hause.( 015209739596

Suche 3. Zi. Whng. in Aken/Elbe
(60-80m²), ruh. Mann, NR, keine
Haustiere. Mit Garage wäre schön
(nicht Bedingung).
Bitte Angebote nur von Privat.
( 015788195063

Ingenieur sucht für seine Frau und
sich eine gemütliche möblierte
Wohnung im Raum Magdeburg
bis Burg. Zeitraum: 17.08. bis
14.11.2025.( 0172/9880075

Waldgrundstück 432 m² Pretzien,
mass. Bungal., Wohn- u. Schlafz.,
Kü/Bad, kl. Flur, ca. 40 m² als
Zweitwohnsitz, TW, Elektro,
Sammelgrube u. Br., gr. Terrasse,
Carport u. Schuppen, Überg. zeit-
nah, Grund u. Boden ab 2026 zum
Verk., Preis n. VB * 2 208156
MZ, 06010 Halle

Pachtgarten 283m² in der Erich-
Weinert-Str. mit Bungalow über-
dachte Terrasse, Strom, Wasser,
WC u.v.m. gesundh. abzugeben.
Preis VB( 0152/232085729

2-türiger Kleiderschrank., helles
Holz, 145,00€, Kaffeevollautomat
MIELE, 4 helle Holzstühle, ge-
polstert, Lehne geschwungen
Neupreis 07.03.2024 1199,00€ für
650€, AbholungWB, TEL. 03491
667597 oder lyola@gmx.de

KUNST- UND SAMMLERMARKT

Tierbörse

Landwirtschaft

IMMOBILIENMARKT

Immobilienangebote

Verkäufe Wohnungen

Häuser

Immobilien-Ankäufe

Eigentumswohnungen

Häuser

MIETGESUCHE

Kaufgesuche

Mietgesuche Wohnungen

Wohnen auf Zeit

GÄRTEN / WOCHENENDHÄUSER

Verkäufe

AN- UND VERKÄUFE

Direkt 
und persönlich

Von Traumhaus bis Scheune 
Private Kleinanzeigen im Immobilienmarkt 

in unseren 
Medien-Punkten 

0345 565 22 11 oder 
0391 599 91 30

privatanzeigen@
media-mitteldeutschland.de@

Unsere 
Erfahrung 
für Ihren Erfolg

T  0345 565 65 10

E  anzeigen@  
    media-
    mitteldeutschland.de
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Fenstertausch: Wohin mit den alten Rahmen?

31.07.2025, 00:07 Uhr

Frankfurt/Main - Wer saniert, baut vielleicht auch neue und energieeffizientere Fenster ein. Das Resultat:

etwa neun bis zehn Millionen ausgebaute alte Fenster pro Jahr. Auf diese Zahl kommt eine Untersuchung

der Heinze Marktforschung aus dem Jahr 2025, wie der Verband Fenster + Fassade (VFF) angibt. Doch

viele der alten Fenster haben nicht endgültig ausgedient.

Vor allem Fenster mit Rahmen aus Kunststoff, Aluminium oder Holz können noch Verwendung finden.

Wofür welches Material geeignet ist und wie man es nachhaltig entsorgt, erklärt der VFF.

Kunststoff-Verwertung mit Rewindo

Den größten Teil vom Fensterbestand machen Kunststofffenster aus, so der VFF. Einen einfachen

Entsorgungsweg bietet das Rewindo-System. Mit rund 100 Sammelstellen deutschlandweit können hier

Moderne Fenster bringen so manchen Vorteil. Doch wohin mit den alten Fensterrahmen nach

einem Fenstertausch? © Christin Klose/dpa-tmn

Klare Sicht mit besserer Energieeffizienz: Neue Fenster können so manchen Vorteil bringen. Doch was

passiert nun mit den alten Fenstern? Wer sie zur richtigen Stelle bringt, hilft der Umwelt.

Fenstertausch: Wohin mit den alten Rahmen? https://www.merkur.de/leben/wohnen/fenstertausch-wohin-mit-den-al...
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Zahlreiche Fachmedien berichteten erneut über die Entwicklungen und Erfolge des bundesweiten  
Recyclingsystems für PVC-Altfenster.
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Über Rewindo

Wärmedämmung
Reparaturen

SolarSteildach
Flachdach

Fassaden
Dachrinnen

Besuchen Sie uns auf www.niedieker.de

59073 Hamm · August-Schüttken-Weg 7
Tel. 0 23 81 / 98 78 368 · email: info@niedieker.de

M
Sind Sie es leid, lange auf die Handwerker warten zu müssen? Wir sind für Sie da!

Wir bilden regelmäßig junge Menschen / Azubis aus!
Quereinsteiger / Frührentner mit handwerklichem

Geschick gesucht!

• Maurer- und Betonarbeiten alle Art
• Putz- und Estrichreparaturenarbeiten
• Fliesenarbeiten
• Sonstige Arbeiten auf Anfrage
Bockum-Hövel · Tel.: 0 23 81/91 40 26
E-Mail: maurermeistermengelkoch@web.de
www.maurermeister-mengelkoch.de

DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS-SHOW.DE

ELEMENTS HAMM
AN DEN FÖRDERTÜRMEN 9
59075 HAMM

DER EINFACHSTE
WEG ZUM
NEUEN BAD

Jetzt
Termin

vereinbare
n!

Ihre Sanierung,

unsere Finanzierung
! Jetzt Energie und Geld sparen - mit

Ihrer Sanierung und unserer Finanzie-
rung können Sie Ihr Zuhause nicht nur
energieeffizient, sondern auch
zukunftsfit machen.
Gemeinsam finden wir Lösungen und
Fördermittel, die zu Ihnen passen.

www.sdk-bockum-hoevel.de
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Wer bei der Modernisierung
seinesZuhausesalteFensterge-
gen neue, energieeffiziente
Modelle austauscht, stellt sich
oft die Frage:Wohinmitdenal-
ten Elementen? Die gute Nach-
richt: Fenster aus Kunststoff,
Aluminium oder Holz lassen
sich verwerten – teils stofflich,
teils energetisch. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) zeigt,
wie das funktioniert – und wie
Hausbesitzer dabei aktiv zum
Umwelt- und Ressourcen-
schutzbeitragenkönnen.
Nachhaltiges Sanieren be-

ginnt nicht erst bei der Aus-
wahl neuer Fenster, sondern
auch beim verantwortungsvol-
lenUmgangmitdenalten.VFF-
Geschäftsführer Frank Lange
erklärt: „Wer alte Fenster ge-
gen moderne Modelle aus-
tauscht, handelt in zweifacher
Hinsicht nachhaltig: Es wird
Energie gespart – und durch
fachgerechte Rücknahme und
Recycling werden Ressourcen
geschont.“

Kunststofffenster:bis
zusiebenMal recyceln

Kunststofffenster – robust,
langlebig und verbreitet – ma-
chen heute den größten Anteil
im Fensterbestand aus. Beim
Austausch stehen Verbraucher
jedochvorderFrage:Wohinda-
mit?
Über das Rewindo-System

lassen sich Kunststoffrahmen
recyceln. In Deutschland gibt
es rund 100 Sammelstellen. So-
gar kleine Mengen sauber aus-
gebauter Fenster können abge-
geben werden. Für größere
Mengen bietet das Entsor-
gungsunternehmen einen Ab-
holservice an. Fenster, Türen
und Rollläden mit PVC-Rah-
menteilendenStoffkreislauf.
Nach der Rücknahme wer-

den die Rahmen zerkleinert,
gereinigt und zu PVC-Granulat
aufbereitet – das Rezyklat
kommt erneut im Fensterbau
zumEinsatz. Schon heute liegt
der Rezyklatanteil im Fenster-
kern bei etwa 20Prozent. PVC
kann laut Studienbis zu sieben
Mal recyceltwerden.Dabei gel-
ten strenge Vorgaben, etwa für
denBleigehalt. Die Zahl der Re-
windo-Recyclingfenster betrug
2023rund2,5MillionenStück.

Aluminiumfenster:
RückgabemitSystem

Auch Aluminiumfenster las-
sen sich recyceln – praktisch
verlustfrei. Über den A/U/F, ein
Zusammenschluss von über
200 Fachbetrieben, wird das
Material in den Stoffkreislauf
zurückgeführt. Die Rücknah-

meerfolgtüberAUF-zertifizier-
te Betriebe, die Fenster fachge-
recht zerlegen. So entsteht aus
altenProfilenwiederneuesMa-
terial. Besonders klimafreund-
lich: Sekundäraluminium aus
dem Recycling benötigt bis zu
95Prozent weniger Energie in
der Herstellung als Primäralu-
minium.

Holzfenster:Einsatz
alsBrennstoff

Holzfenster stellen eine seit
Jahrzehnten verwendete Rah-
menvariante dar. Sie machen
weiterhin einen beachtlichen
Teil des Bestandes aus. In der
Regel sind die Rahmen mit
Holzschutzmittelnbehandelt–
deshalb dürfen sie in Deutsch-
land nicht stofflich recycelt,
sondern nur energetisch ver-
wertetwerden.
Das bedeutet: Sie werden als

CO2-neutraler Brennstoff in
modernen Biomasseanlagen
eingesetzt. Damit wird die ge-
speicherte Energie des Holzes
nochmals genutzt. Andere Be-
standteile wie Glas und Be-
schläge werden separat erfasst
undweiterverwertet.

470000Tonnen
MaterialproJahr

Laut aktuellenStudien fallen
in Deutschland jährlich rund 9
bis 10 Millionen alte Fenster an
– das entspricht mehr als
470000 Tonnen verwertbarem
Material. Glas macht mehr als
dieHälftedieserMengeaus, ge-
folgt vonHolz-, Kunststoff- und
Aluminiumrahmen. VFF

Wohin mit alten Fenstern?
Sanieren mit Verantwortung

Entsorgungsunternehmen mit Abholservice: Das PVC in Kunststofffenstern kann bis zu sieben
Mal recycelt werden. REWINDO

Alles wird wieder genutzt: Wieder verwertet oder weiterver-
wertet werden Fenster mit Holzrahmen, mit Kunststoffrah-
men und mit Aluminiumrahmen. REWINDO

Immobilien
ANZEIGE

ANZEIGE

Nachhaltiger wohnen
Fenstertausch: Wohin
mit den alten Rahmen?

Klare Sicht mit besserer Energie-
effizienz: Neue Fenster können so
manchen Vorteil bringen. Doch
was passiert nun mit den alten
Fenstern? Wer sie zur richtigen
Stelle bringt, hilft der Umwelt.
Wer saniert, baut vielleicht

auch neue und energieeffizientere
Fenster ein. Das Resultat: etwa
neun bis zehn Millionen ausge-
baute alte Fenster pro Jahr. Auf
diese Zahl kommt eine Untersu-
chung der Heinze Marktforschung
aus dem Jahr 2025, wie der Ver-
band Fenster + Fassade (VFF) an-
gibt. Doch viele der alten Fenster
haben nicht endgültig ausgedient.
Vor allem Fenster mit Rahmen

aus Kunststoff, Aluminium oder
Holz können noch Verwendung

finden. Wofür welches Material ge-
eignet ist und wie man es nach-
haltig entsorgt, erklärt der VFF.

Kunststoffverwertung mit Rewindo
Den größten Teil vom Fensterbe-
standmachenKunststofffenster aus,
so der VFF. Einen einfachen Ent-
sorgungsweg bietet das Rewindo-
System. Mit rund 100 Sammelstel-
len deutschlandweit können hier
sauber ausgebaute Fenster abge-
geben werden. Damit aus dem
Material neue Fenster entstehen
können, werden dort die Fenster-
rahmen zerkleinert, gereinigt und
zu PVC-Granulat aufbereitet.
Hilfreich zu wissen: Wer ein grö-

ßeres Sanierungsprojekt durch-
führt, kann vom Rewindo Abhol-
service Gebrauch machen. Neben
den Fenstern nimmt dieser auch
Türen und Rollläden aus Kunst-
stoff mit, um sie anschließend zu
verwerten.

Das Recycling-Wunder Aluminium
Aluminiumfenster lassen sich na-
hezu verlustfrei recyceln. Die rich-
tige Ansprechstelle dafür? Der
A/U/F, ein Zusammenschluss von
mehr als 200 Fachbetrieben, so der
VFF. Dort wird das alte Fenster-
material zu neuen Fenstern, Türen
aber auch Fassaden wiederver-
wertet. Der Vorteil dabei: Der Pro-

zess ist besonders klimafreundlich.
Das recycelte Aluminium ver-
braucht nur fünf Prozent der Ener-
gie, die bei der Herstellung von
neuem Aluminium aufkommt. Es
ist also nicht nur nachhaltig in der
Materialverwendung, sondern auch
beim Energieverbrauch.

Holzrahmen als Energielieferant
Im Gegensatz zu den Kunststoff-
oder Alu-Rahmen werden Holz-
rahmen nur energetisch weiterge-
nutzt. Denn meist sind sie mit Holz-
schutzmitteln behandelt, weshalb
das stoffliche recyceln in Deutsch-
land nicht gestattet ist. Nachhaltig
kann die Entsorgung trotzdem sein.
Denn in modernen Biomasseanla-
gen dienen sie immerhin noch als
Brennstoff. Außerdem werden das
Fensterglas sowie die Beschläge
getrennt und einzeln wiederver-
wertet.
Holzrahmen könnten in Zukunft

aber auch für die stoffliche Wei-
terverarbeitung geeignet sein –
wenn neue ökologische Holz-
schutzmittel zum Einsatz kommen,
so der VFF. dpa-tmn

Ausgetauschte Fensterrahmen lassen sich relativ leicht recyceln oder
entsorgen. Man muss nur wissen, wo. Foto: Frank May/dpa/dpa-tmn

Moderne Fenster bringen so man-
chen Vorteil. Doch wohin mit den
alten Fensterrahmen nach einem
Austausch? Foto: Christin Klose/dpa-tmn

10-2025 09-2025

09-2025
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Recyclingzahlen

dds - das magazin für möbel und ausbau | 10.12.2025

Mehr Altfenster recycelt
Rewindo meldet für 2024 eine leichte
Steigerung der Recyclingmenge gegen-
über dem Vorjahr. Rund 44000 t PVC aus
Altfenstern, -türen und -rollläden wur-

den erfasst, ein Plus von 2,5 Prozent.
Die Recyclingquote für PVC-Altfenster
erreichte einen Spitzenwert von 87 Pro-

zent der erfassbaren und verfügbaren
Menge.

Wörter: 51
Seite: 48
Ressort: 12/2025
Medienkanal: PRINT
Mediengattung: Zeitschrift/Magazin
Medientyp: PRINT

Ausgabe: Einzelausgabe
Auflage1: 15.597 (gedruckt)

6.207 (verkauft)
18.151 (verbreitet)
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Rohstoff aus Abfall: geschreddertes PVC aus alten Fenstern

©2025 PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG 1/1

BM Innenausbau/Möbel/Bauelemente | 09.12.2025

Rewindo meldet Anstieg der Recyclingmengen

Alte PVC-Fenster werden wieder häufiger recycelt
Die Stagnation beim Recycling von
PVC-Altfenstern, -türen und -rollläden
scheint überwunden. Das zeigt eine ak-
tuelle Studie des Marktforschungsun-
ternehmens Conversio im Auftrag des
Recycling-Dienstleisters Rewindo aus
Bonn. Nach einem Rückgang im Jahr
2023 stieg das Recyclingvolumen 2024
erstmals wieder leicht an und erreichte

mit 44 109 Tonnen fast das Niveau von
2022 (44 247 Tonnen). Das entspricht
einem Plus von 2,5 % gegenüber dem
Vorjahr. Die Recyclingquote für PVC-Alt-
fenster erreichte dabei einen Spitzen-
wert von 87 % der erfassten und verfüg-
baren Menge.

Die Daten des Rewindo-Systems stam-
men aus dem Netzwerk Recovinyl, ei-
ner Initiative der europäischen PVC-In-
dustrie, die seit 2003 die Sammlung
und Wiederverwertung von PVC-Abfäl-
len fördert. (il)
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Die Recyclingmenge bei PVC-Altfenstern lag im Jahr 2024 bei 44 109
t.
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Die aktuellen Recyclingmengen des Rewindo-Systems nahmen wiederum breiten Raum in der Medien-
berichterstattung ein.
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Stimmen aus den Verbänden

VFF-Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 

„Die aktuellen Zahlen zeigen ein gemischtes 

Bild, aber auch eine klare Perspektive. Der 

Wohnungsneubau, insbesondere im Einfami-

lienhaussegment, hat sich stabilisiert und lie-

fert für 2026 positive Impulse. Die Sanierung 

hingegen bleibt hinter dem notwendigen 

Tempo zurück, um die Klimaziele zu errei-

chen. Es braucht verlässliche Rahmenbedin-

gungen und Förderinstrumente, um Investiti-

onen in diesem Bereich nachhaltig anzu-

kurbeln.“

BF-Geschäftsführer Jochen Grönegräs be-

tont: „Der ‚Bauturbo‘ zündet noch nicht so 

richtig eindrucksvoll, aber immerhin erwar-

ten wir auch im Neubau eine Belebung. Trotz 

ihres im Vergleich deutlich geringeren 

Wachstums und viel zu niedriger Sanierungs-

raten bleibt die Renovierung mit fast 70 Pro-

zent Anteil am Fenstermarkt der entschei-

dende Bereich.“

FVSB-Geschäftsführer Stephan Schmidt hebt 

hervor: „Der Trend zu höherer Sicherheit bei 

Außentüren ist unverkennbar. Während im 

Wohnbau bereits über 70 Prozent aller Türen 

mit erhöhter Sicherheit ausgestattet sind, 

liegt der Anteil im Nichtwohnbau deutlich 

niedriger. Hier bestehen große Chancen für 

die Branche, mehr Bewusstsein zu schaffen 

und das Angebot entsprechend weiterzuent-

wickeln.“

pro-K-Geschäftsführer Sven Weihe ergänzt: 

„Die detaillierte Materialauswertung der 

Heinze-Studie ist für uns besonders interes-

sant. Kunststoff behauptet seine führende 

Position im Fenstermarkt mit über 50 Prozent 

Marktanteil und ist auch im Türenbereich 

vorne. Das zeigt: Kunststoff ist ein wesentli-

cher Baustein für Ressourceneffizienz und 

Klimaschutz und wird auch künftig eine tra-

gende Rolle spielen.“

Auf dem Laufenden bleiben

Der aktuelle Fenster- und Außentürenmarkt-

bericht mit allen Detailanalysen und Auswer-

tungen ist Mitte Oktober 2025 erschienen. 

Eine abschließende Einschätzung zum Markt 

2025 sowie eine aktualisierte Prognose für 

2026 wird auf Basis der Konjunkturentwick-

lung, der Zins- und Inflationslage sowie ord-

nungs- und förderpolitischer Maßnahmen in 

der nächsten VFF-Fachtagung Statistik und 

Markt am 28. April 2026 vorgestellt.    

www.window.de

www.bundesverband-flachglas.de

www.fvsb.de

www.pro-kunststoff.de

Die vorübergehende Stagnation bei den 

Recyclingmengen für PVC-Altfenster, -tü-

ren und -rollläden scheint vorerst über-

wunden zu sein. Darauf deutet die von der 

Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, 

Bonn, jüngst veröffentlichte Conversio-

Studie für das zurückliegende Jahr 2024 

hin. Nach einem moderaten, konjunkturell 

bedingten Rückgang im Jahr 2023 sind die 

Zahlen erstmals wieder leicht angestiegen 

und erreichen in etwa das Niveau des Jah-

res 2022. 

Die Recyclingmenge für PVC-Altfenster und 

artverwandte Produkte in Deutschland er-

höhte sich gegenüber 2023 um circa 2,5 Pro-

zent. Dokumentiert wurde für das Rewindo-

System über Recovinyl (Database RecoTrace™) 

im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg um 

1.109 Tonnen auf 44.109 Tonnen (Post Consu-

mer). An Produktions- und Verarbeitungsab-

fällen gelangten 86.973 Tonnen ins werkstoff-

liche Recycling. Die Recyclingquote für 

PVC-Altfenster erreichte einen Spitzenwert 

von 87 Prozent der erfassbaren und verfüg-

baren Menge. Zugleich ist der Wiedereinsatz 

der Rezyklate bei den Rewindo-Gesellschaf-

tern weiter gestiegen.

Rewindo registriert positive 
Trendwende bei den Recycling-
zahlen Ausbau der bundesweiten Branchen-

lösung für PVC-Altfensterrecycling

„Die ermittelten Zahlen stellen aus un-

serer Sicht eine Trendwende bei den 

Recyclingmengen der Rewindo GmbH 

dar. Wir befinden uns auf dem richtigen 

Weg, sind allerdings noch nicht voll-

ständig ‚über den Berg‘. Die positive 

Entwicklung betrachten wir mit vor-

sichtigem Optimismus“, so Rewindo-

Geschäftsführer Michael Vetter. Die 

guten Ergebnisse seien unter anderem 

durch eine verstärkte Kooperation in-

nerhalb des Rewindo-Systems erzielt 

worden. Trotz eines immer noch schwierigen 

Marktumfeldes sei es gelungen, die bundes-

weite Branchenlösung für PVC-Altfensterre-

cycling nochmals auszubauen und verstärkt 

Synergieeffekte zu nutzen, so Vetter.

Abfallgesetzgebung fordert zunehmend 

Recycling und Wiederverwertung ein

Perspektivisch rechnet Rewindo mit einer 

Fortsetzung des langjährigen Erfolgskurses. 

Das Konzept des werkstofflichen Recyclings 

von PVC-Altfenstern und des damit verbunde-

nen Materialkreislaufs passe genau zu den 

umweltpolitischen Zielen auf nationaler und 

europäischer Ebene, betonte Vetter. Aktuelle 

Verschärfungen der Abfallgesetzgebung for-

dern auch von der Baubranche zunehmend 

Recycling und Wiederverwertung ein, sofern 

dies technisch und ökonomisch machbar ist. 

Hier biete Rewindo eine seit über 23 Jahren 

bewährte Lösung. Es müsse das Ziel sein, dass 

ausgebaute PVC-Altfenster nicht in Baumisch-

container gelangen und thermisch, sondern 

separat gesammelt und im Rewindo-System 

werkstofflich verwertet werden. „Unsere Kon-

takte zu den beteiligten Unternehmen der 

Baubranche zeigen uns, dass hier immer noch 

Aufklärungsbedarf herrscht.“    

www.rewindo.de

Die Recyclingmengen für PVC-Altfenster, 

-türen und -rollläden sind erstmal wieder 

leicht angestiegen.      Foto: Rewindo

11-2025

10-2025
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Arbonia übernimmt alle Aktivitäten von Cicomol und RZB, einschließlich der rund 130 Mitarbeiter 
von Cicomol und der knapp 40 Mitarbeiter von RZB, so dass langjährige Kundenbeziehungen mit beste-
henden Kontakten und laufende Projekte reibungslos weitergeführt werden können. Auch die Geschäfts-
führungen beider Unternehmen bleiben in ihren Funktionen erhalten.  
  Arbonia AG, Arbon /CHE, www.arbonia.com. fabienne.zuercher@arbonia.com 

 REWINDO registriert positive Trendwende bei den Recyclingzahlen 

Die vorübergehende Stagnation bei den Recyclingmengen für PVC- Altfenster, -türen und -rolllä-
den scheint vorerst überwunden zu sein. Darauf deutet die von der Rewindo GmbH Fenster-Re-
cycling-Service, Bonn, jüngst veröffentlichte Conversio-Studie für das Jahr 2024 hin. 

KWD-Fenster, 16.10.2025. Nach einem moderaten, konjunkturell bedingten 
Rückgang im Jahr 2023 sind die Zahlen erstmals wieder leicht angestiegen und 
erreichen in etwa das Niveau des Jahres 2022. Die Recyclingmenge für PVC-
Altfenster und artverwandte Produkte in Deutschland 

erhöhte sich gegenüber 2023 um ca. 2,5 Prozent. Dokumentiert wurde für 
das Rewindo-System über Recovinyl (Database RecoTraceTM) im Vergleich 
zum Vorjahr ein Anstieg um 1.109 Tonnen auf 44.109 Tonnen (Post Consu-
mer). An Produktions- und Verarbeitungsabfällen gelangten 86.973 Tonnen 
ins werkstoffliche Recycling. Die Recyclingquote für PVC-Altfenster erreichte 
einen Spitzenwert von 87 Prozent der erfassbaren und verfügbaren Menge. 
Zugleich ist der Wiedereinsatz der Rezyklate bei den Rewindo-Gesellschaf-
tern weiter gestiegen. 
Ausbau der bundesweiten Branchenlösung für PVC-Altfensterrecycling: „Die ermittelten Zahlen 
stellen aus unserer Sicht eine Trendwende bei den Recyclingmengen der Rewindo GmbH dar. Wir be-
finden uns auf dem richtigen Weg, sind allerdings noch nicht vollständig ‚über den Berg‘. Die positive 
Entwicklung betrachten wir mit vorsichtigem Optimismus“, so Rewindo-Geschäftsführer Michael Vetter. 
Die guten Ergebnisse seien u.a. durch eine verstärkte Kooperation innerhalb des Rewindo-Systems er-
zielt worden. Trotz eines immer noch schwierigen Marktumfeldes sei es gelungen, die bundesweite 
Branchenlösung für PVC- Altfensterrecycling nochmals auszubauen und verstärkt Synergieeffekte zu 
nutzen, so Vetter. 
Beachtlicher nationaler Beitrag zu den Recyclingzielen von VinylPlus: 
In 2024 und den zurückliegenden Monaten konnte Rewindo weitere Recyc-
ling- und Logistikpartner – aktuell sind es nun 16 – sowie eine ganze Reihe 
neuer Annahmestellen für kleinere Mengen und Kleinstmengen PVC-Altfenster gewinnen. Erstmals 
wurde hier die Zahl 100 überschritten. Zusätzliche Unterstützung erfolgte darüber hinaus durch derzeit 
26 Premium-Partner entlang der Wertschöpfungskette für PVC-Fenster. Vetter: „Ferner haben wir auf 
der europäischen Ebene erneut eng mit EPPA, VinylPlus und Recovinyl kooperiert. Mit einer Gesamt-
Recyclingmenge von knapp 131.000 Tonnen konnten wir 2024 wiederum einen beachtlichen nationalen 
Beitrag zur Erreichung der Recyclingziele von VinylPlus leisten.“ 
Abfallgesetzgebung fordert zunehmend Recycling und Wiederverwertung ein: Perspektivisch 
rechnet Rewindo mit einer Fortsetzung des langjährigen Erfolgskurses. Das Konzept des werkstofflichen 
Recyclings von PVC-Altfenstern und des damit verbundenen Materialkreislaufes passe genau zu den 
umweltpolitischen Zielen auf nationaler und europäischer Ebene, betonte Vetter. Aktuelle Verschärfun-
gen der Abfallgesetzgebung fordern auch von der Baubranche zunehmend Recycling und Wiederver-
wertung ein, sofern dies technisch und ökonomisch machbar ist. Hier biete Rewindo eine seit über 23 
Jahren bewährte Lösung. Es müsse das Ziel sein, dass ausgebaute PVC-Altfenster nicht in Baumisch-
container gelangen und thermisch, sondern separat gesammelt und im Rewindo-System werkstofflich 
verwertet werden. „Unsere Kontakte zu den beteiligten Unternehmen der Baubranche zeigen uns, dass 
hier immer noch Aufklärungsbedarf herrscht.“ 
  Rewindo GmbH, Fenster-Recycling-Service, Bonn /DEU, www.rewindo.de.  
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Rewindo: Recycling von PVC-Altfenstern - Fenster-
Recycling-Service verzeichnet leichte Erholung der
Verwertungsmengen in Deutschland
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PVC-Mahlgut - (Bild: Rewindo). Die
Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Ser-
vice, Bonn, meldet für das Jahr 2024 ei-
ne leichte Erholung der Recyclingmen-
gen von PVC-Altfenstern, -türen und -
rollläden in Deutschland. Laut einer ak-
tuellen Erhebung des Marktforschungs-
instituts Conversio, die auf Daten des
�RecoTrace�-Systems von Recovinyl ba-
siert, stieg die Menge des werkstoff-
lich recycelten Post-Consumer-Materi-
als gegenüber dem Vorjahr um rund
2,5 Prozent auf insgesamt 44.109 Ton-
nen. Damit erreichten die Recyclingzah-
len nahezu wieder das Niveau des Jah-
res 2022, nachdem sie 2023 infolge kon-
junktureller Schwankungen leicht rück-
läufig waren. Zusätzlich wurden im Jahr
2024 rund 86.973 Tonnen an Produk-
tions- und Verarbeitungsabfällen werk-
stofflich verwertet. Die Recyclingquote
für erfassbare und verfügbare PVC-Alt-
fenster belief sich auf 87 Prozent # ein
neuer Höchstwert im Rewindo-System.

Auch der Wiedereinsatz von Rezyklaten
in der Produktion nahm bei den betei-
ligten Rewindo-Gesellschaftern weiter
zu.

Struktureller Ausbau des Recyclings-
ystems Der beobachtete Anstieg der
Recyclingmengen wird unter anderem
auf einen weiteren Ausbau des bun-
desweiten Recyclingsystems zurückge-
führt. Rewindo konnte im Jahr 2024 so-
wohl die Zahl der Recycling- und Lo-
gistikpartner auf 16 erhöhen als auch
erstmals über 100 Annahmestellen für
kleinere PVC-Altfenstermengen einrich-
ten. Ergänzend sind derzeit 26 Premi-
um-Partner aus der PVC-Fensterbran-
che entlang der Wertschöpfungsket-
te aktiv beteiligt. Diese Entwicklun-
gen trugen dazu bei, dass Rewindo im
Berichtsjahr insgesamt knapp 131.000
Tonnen PVC-Material recyceln konnte
# ein signifikanter Beitrag zu den EU-
weiten Recyclingzielen der Branchen-
initiative VinylPlus. Die Zusammenar-
beit mit europäischen Partnerorgani-

sationen wie EPPA, Recovinyl und Vi-
nylPlus wurde fortgeführt. Recycling
im Kontext gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen Vor dem Hintergrund zuneh-
mend strengerer Anforderungen der
europäischen und nationalen Abfallge-
setzgebung betont Rewindo die Bedeu-
tung des werkstofflichen Recyclings als
zukunftsfähiges Modell für die Bauwirt-
schaft. Die stoffliche Verwertung von
Altfenstern trage zur Schließung von
Materialkreisläufen bei und unterstütze
die Erreichung umweltpolitischer Ziel-
setzungen. Rewindo plädiert in diesem
Zusammenhang für eine konsequente-
re Trennung von PVC-Altfenstern auf
Baustellen und eine stärkere Sensibili-
sierung der beteiligten Akteure in der
Baupraxis. Das bestehende System kön-
ne hier als bewährte Lösung dienen, um
eine thermische Verwertung zu vermei-
den und den Materialkreislauf nachhal-
tig zu schließen.
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tuellen Erhebung des Marktforschungs-
instituts Conversio, die auf Daten des
�RecoTrace�-Systems von Recovinyl ba-
siert, stieg die Menge des werkstoff-
lich recycelten Post-Consumer-Materi-
als gegenüber dem Vorjahr um rund
2,5 Prozent auf insgesamt 44.109 Ton-
nen. Damit erreichten die Recyclingzah-
len nahezu wieder das Niveau des Jah-
res 2022, nachdem sie 2023 infolge kon-
junktureller Schwankungen leicht rück-
läufig waren. Zusätzlich wurden im Jahr
2024 rund 86.973 Tonnen an Produk-
tions- und Verarbeitungsabfällen werk-
stofflich verwertet. Die Recyclingquote
für erfassbare und verfügbare PVC-Alt-
fenster belief sich auf 87 Prozent # ein
neuer Höchstwert im Rewindo-System.

Auch der Wiedereinsatz von Rezyklaten
in der Produktion nahm bei den betei-
ligten Rewindo-Gesellschaftern weiter
zu.

Struktureller Ausbau des Recyclings-
ystems Der beobachtete Anstieg der
Recyclingmengen wird unter anderem
auf einen weiteren Ausbau des bun-
desweiten Recyclingsystems zurückge-
führt. Rewindo konnte im Jahr 2024 so-
wohl die Zahl der Recycling- und Lo-
gistikpartner auf 16 erhöhen als auch
erstmals über 100 Annahmestellen für
kleinere PVC-Altfenstermengen einrich-
ten. Ergänzend sind derzeit 26 Premi-
um-Partner aus der PVC-Fensterbran-
che entlang der Wertschöpfungsket-
te aktiv beteiligt. Diese Entwicklun-
gen trugen dazu bei, dass Rewindo im
Berichtsjahr insgesamt knapp 131.000
Tonnen PVC-Material recyceln konnte
# ein signifikanter Beitrag zu den EU-
weiten Recyclingzielen der Branchen-
initiative VinylPlus. Die Zusammenar-
beit mit europäischen Partnerorgani-

sationen wie EPPA, Recovinyl und Vi-
nylPlus wurde fortgeführt. Recycling
im Kontext gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen Vor dem Hintergrund zuneh-
mend strengerer Anforderungen der
europäischen und nationalen Abfallge-
setzgebung betont Rewindo die Bedeu-
tung des werkstofflichen Recyclings als
zukunftsfähiges Modell für die Bauwirt-
schaft. Die stoffliche Verwertung von
Altfenstern trage zur Schließung von
Materialkreisläufen bei und unterstütze
die Erreichung umweltpolitischer Ziel-
setzungen. Rewindo plädiert in diesem
Zusammenhang für eine konsequente-
re Trennung von PVC-Altfenstern auf
Baustellen und eine stärkere Sensibili-
sierung der beteiligten Akteure in der
Baupraxis. Das bestehende System kön-
ne hier als bewährte Lösung dienen, um
eine thermische Verwertung zu vermei-
den und den Materialkreislauf nachhal-
tig zu schließen.
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Rewindo: Personelle Veränderungen in Beirat
und Gesellschafterversammlung
Bei  der  jüngsten  Gesellschafterver-
sammlung der Rewindo GmbH Fenster-
Recycling-Service, Bonn, wurden einige
personelle  Entscheidungen  für  die
Zusammensetzung des Beirats und der
Gesellschafterversammlung getroffen:
Christian  Fischer,  Schüco  Polymer
Technologies KG, bleibt weiter Vorsit-
zender  des  Beirats.  Zu  seinem  neuen
Stellvertreter wurde Christian Amling,
COO  der  profine  group  gewählt.  Er
besitzt 35 Jahre Branchenkenntnis und
gilt  als  eine  treibende  Kraft  für  die
Recycling-Aktivitäten bei profine. Das
Gremium dankte dem bisherigen lang-
jährigen stellvertretenden Beiratsvorsit-
zenden Hans Gohmann, Einkaufsleiter
der  VEKA AG.  Gohmann übernimmt

neue  Aufgaben  innerhalb  der  VEKA
Gruppe.  Den  Sitz  der  VEKA  in  der
Gesellschafterversammlung übernimmt
ab  sofort  Michael  Adams,  Leiter  des
strategischen  Einkaufs.

 Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn,
Gealan Fenster-Systeme GmbH, der in
den  Ruhestand  verabschiedet  wurde.
Die Versammlung dankte Jahn für seine
langjährige Unterstützung.  Zu seinem
Nachfolger wurde Dr. Michel Sieffert,
Leiter  Forschung  &  Entwicklung  bei
Gealan,  bestimmt.  Neu  im  Beirat  ist
auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter für die
DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-
tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der
als  Vertreter  von  Deceuninck  in  der

Gesellschafterversammlung ausgeschie-
den ist.

 Rewindo-Geschäftsführer  hieß  die
neuen Kollegen willkommen. Der Fokus
der Gesellschafter liege auch weiterhin
auf  den  gemeinsamen Aktivitäten  zur
Steigerung  der  jährlichen  Recycling-
mengen sowie dem Ausbau des Netzes
von Recyclern und Annahmestellen, so
Vetter.  Eine  besondere  Bedeutung
komme darüber hinaus der Einbindung
der  gesamten  Wertschöpfungskette
durch das Premium-Partner-Konzept zu.
Weitere Informationen: rewindo.de
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Premium-Partner

Im zurückliegenden Jahr ist das Netzwerk der Recycling- und Logistikpartner nochmals erheblich an-
gewachsen. Die Devise: Gemeinsam mit den Premium-Partnern heißt es, die Kräfte für das PVC-Alt-
fensterrecycling zu bündeln.

Hilzinger GmbH
Prospekt 2025
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Recyclingpartner
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Die Rewindo Gmbh Fenster-Recycling-Service, Bonn, kann einen erneuten Erfolg ver-

zeichnen: Mit der Rheinischen Recy-cling Gmbh (RRG), Viersen, konnte ein weiteres 

Unternehmen in das Netzwerk der Recyclingpartner aufgenommen werden. Es umfasst 

nunmehr bundesweit 16 Recycling- und Logistikpartner. 

Netzwerk der Rewindo-Recyclingpartner 
wächst weiter

„Wir verbreitern auf diese Weise laufend un-

sere Basis für eine bessere Erfassung und Ver-

fügbarkeit von PVC-Altfenstern mit dem Ziel, 

die jährlichen Recyclingmengen zu steigern“, 

erklärte Rewindo-Geschäftsführer Michael 

Vetter. RRG sei als Sammler von ausgedienten 

Kunststoff-Fenstern und deren Vorkonfektio-

nierung für das werkstoffliche Recycling ein 

weiterer Pluspunkt in dieser Strategie.

Gemeinsam das Image von PVC-Recycling 

verbessern

Die vor 56 Jahren gegründete RRG ist ein mit-

telständisches Recycling-Unternehmen und 

verarbeitet traditionell Metallabfälle aus In-

dustrie, Gewerbe und privaten Haushalten. 

Das Leistungsportfolio wurde laufend erwei-

tert und umfasst heute neben der Schrot-

taufbereitung auch Maschinendemontage, 

Abbruch von Industriebrachen, Altholzauf-

bereitung, Aufbereitung von Styropor sowie 

den Bereich Fensterrecycling. Hier hat sich 

ein idealer Anknüpfungspunkt für die Koope-

ration mit Rewindo ergeben.

„Die Rheinische Recycling GmbH legt beson-

deren Wert auf eine verantwortungsvolle Nut-

zung von Rohstoffen. Umwelt und Wirtschaft 

profitieren gleichermaßen von einem profes-

sionellen, nachhaltigen Umgang mit Abfall-

Mit der Rheinischen Recycling GmbH (RRG) wurde ein weiteres Unternehmen in das Netzwerk 

von Rewindo aufgenommen.         Foto: Rewindo

produkten und verhelfen diesen dadurch zu 

einem zweiten Leben. Einmal gewonnene 

Rohstoffe lassen sich am effizientesten nut-

zen, indem sie recycelt und anschließend wie-

derverwendet werden. Für uns ist Rewindo 

eine Netzwerkplattform, mit der wir gemein-

sam das Image des PVC-Recyclings verbes-

sern wollen“, so RRG-Geschäftsführer Bern-

fried Ahle.

Sukzessive umfassendes Netzwerk 

aufgebaut

In den zurückliegenden Jahren hat Rewindo 

sukzessive ein umfassendes Netzwerk von 

Unterstützern und Kooperationspartnern auf-

gebaut. Neben den 16 Recycling- und Logistik-

partnern konnten insgesamt 26 Premium-

Partner und fünf Sponsor-Partner entlang der 

Wertschöpfungskette von PVC-Fenstern ge-

wonnen werden. Es handelt sich dabei um 

die Branchen Fensterbau, Extrusion, Folien-

herstellung, Recycling-Maschinenbau, Glas-

herstellung sowie Beschlag & Stahlarmie-

rung. Darüber hinaus hat Rewindo seine 

Präsenz in zahlreichen Regionen Deutsch-

lands durch mittlerweile 93 Annahmestellen 

für kleinere und Kleinstmengen an PVC-Alt-

fenstern ausgebaut, deren Zahl kontinuier-

lich wächst. Die Entgegennahme größerer 

Mengen erfolgt direkt an den Baustellen 

durch die Recyclingpartner oder mit ihnen 

kooperierende Entsorger.

CO2-Fußabdruck in der Produktion deut-

lich verringern

Für Rewindo besitzt der stetige Ausbau des 

Netzwerks besondere Bedeutung: „Die Recy-

clingquote von verfügbaren PVC-Altfenstern 

lag 2023 bei beachtlichen 85 Prozent. Wir 

konnten zuletzt über zwei Millionen Altfens-

ter recyceln und damit zugleich den CO2-

Fußabdruck bei der Fensterprofilproduktion 

deutlich verringern helfen“, so Vetter. Er setzt 

auf weiteres Wachstum in den kommenden 

Jahren: „Das Potenzial energetisch veralteter 

Kunststoff-Fenster in unsanierten Gebäude-

beständen ist hoch. Um es auszuschöpfen, 

bedarf es weiterhin gemeinsamer Anstren-

gungen aller Marktteilnehmer. Dies liegt 

auch im Sinne der freiwilligen Selbstver-

pflichtung der europäischen Kunststoffbran-

che VinylPlus®.“    

www.rheinrec.com  ·  www.rewindo.de

04-2025
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Recyclingpartner
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fenster + glas
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Regionale Annahmestellen

Mit Hilfe der bundesweiten Annahmestellen für kleinere Mengen und Kleinstmengen von PVC-Altfenstern 
lassen sich die Recyclingmengen weiter steigern.

04-2025
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Regionale Annahmestellenbvse – Rewindo baut Netz der Annahmestellen im Raum Bremen aus https://www.bvse.de/gut-informiert-kunststoffrecycling/nachrichten-r...

1 von 2 26.11.2025, 13:50
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Regionale Annahmestellen
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 GRIFFWERK: Türgriffdesign "Lucia" – Klassiker wurde kürzlich überarbeitet 

Griffwerk hat das Türgriffdesign „Lucia“ überarbeitet. Verbessert wurde der Nutzungskomfort 
per innovativer Schließtechnik „smart2lock by Griffwerk“ mit neuer 3-Punkt-Verriegelung sowie 
das Design.  

KWD-Fenster, 19.12.2025. Das schlichte Türgriff-Design in der "Frankfurter Form" ist 
wohl das erfolgreichste Griffdesign Deutschlands. Bei Griffwerk erhielt dieser Klassiker, 
angelehnt an die typische L-Form, den Namen „Lucia” und wurde kürzlich überarbeitet. 
In der Variante „smart2lock by Griffwerk” verfügt er nun über eine aktualisierte 3-Punkt-

Verriegelung und kann per Schnellmontagetechnik „fast2fix by Griffwerk” verbaut werden. Passende 
Türbänder und ein minimalistisches Türschloss in abgestimmter Farbe sind ebenfalls verfügbar. Die 
„neue Lucia“ von Griffwerk aus der Generation "Vaya" ist eine Hommage an das erfolgreichste Griffde-
sign Deutschlands und gehört zur Konzeptreihe „Innovating Classics“ von Griffwerk. 
Bessere Haptik, perfektionierte Details: Für eine bessere Haptik wurde der 
Durchmesser des Rundrohrs minimal vergrößert und dessen Oberfläche be-
sonders fein geschliffen. Ein weiteres Premiummerkmal des Redesigns von 
Griffwerk sind die kaum fühl- oder sichtbaren Schweißnähte. Störende Monta-
geelemente wie eine seitlich angebrachte Madenschraube hat Griffwerk auf 
die Unterseite verbannt. Der markanteste Unterschied des Redesigns ist die 
geschliffene Phase am Griffende. Sie zeugt von der hohen Materialstärke des 
Rundrohrs und mildert die potenzielle Stoßkante am Griffende. Der Nutzungs-
komfort ist hochwertig: Eine beidseitige Fede rtechnik sorgt für eine weiche 
Rückführung des Griffs, ohne dass dieser anschlägt.  
Durch die integrierte Schließtechnik „smart2lock by Griffwerk“ werden 
Schließrosetten überflüssig, wodurch eine neue Türenästhetik ohne WC-
Riegel und Buntbartschlüssel entsteht. Türen mit „smart2lock by Griffwerk” wir-
ken noch puristischer und können mit einer Hand geschlossen und abge-
schlossen werden. Die aktuelle Version mit 3-Punkt-Verriegelung bietet noch 
mehr Stabilität. 
Mit der von Griffwerk entwickelten Schnellmontage-Technik „fast2fix by Griffwerk” können Tür-
griffe besonders schnell und einfach montiert werden – und das ohne sichtbare Schrauben. Die Griffe 
werden dazu beidseitig nur aufgesteckt und angedrückt. 
Umfangreiche Designlinie: Design „Lucia“ ist in den Oberflächen Edelstahl matt und Graphitschwarz 
erhältlich. Passende Bänder wurden ebenfalls mit einer Phase ausgestattet. Die Designlinie „Lucia“ von 
Griffwerk bietet Systemlösungen vom Fenstergriff bis zum Schiebetürsystem sowie zahlreiche Varianten 
für den Objektbereich. Verschiedene Rosettenformen erlauben individuelle Konfigurationsmöglichkeiten. 
Konzeptreihe "Innovating Classics": Das Redesign des Griffs „Lucia“ ist Teil einer internen Konzept-
reihe unter dem Namen „Innovating Classics“, mit dem Ziel „gutes Design zu perfektionieren“. Zur Kon-
zeptreihe gehört sowohl der von Max Bill für die Ulmer HfG entworfene „Ulmer Griff“- der auschließlich 
bei Griffwerk in Lizenz geführt wird -, aber auch Stiltürgriff „Carola“. 
  Griffwerk GmbH, Blaustein /DEU, www.griffwerk.de. e.hagmann@griffwerk.de 

 REWINDO baut mit Becker+Brügesch Netz der Annahmestellen im Raum Bremen aus 

Die Rewindo GmbH Fenster-Recycling-Service, Bonn, meldet einen weiteren Zuwachs bei ihrem 
bundesweiten Netz von Annahmestellen für kleinere und Kleinstmengen von PVC-Altfenstern: 
Die Becker + Brügesch Entsorgungs GmbH (b+b), Bremen, hat ihren Beitritt zum Netzwerk er-
klärt, das damit nun 108 regionale Annahmestellen in ganz Deutschland zählt. 

"Lucia" von Griffwerk wurde 
in der Konzeptreihe "Inno-
vating Classics" perfektio-
niert.               © Griffwerk 
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1 von 2 21.07.2025, 14:32

plasticker.de | 12.05.2025 13:26
Weblink

Rewindo: Schönmackers neuer Partner im Recycling-
Netzwerk - Zahl der Annahmestellen erstmals dreistellig
Rewindo gewinnt Schönmackers für
das Recycling-Netzwerk, v.l.: Holger
Feldmann, Schönmackers, Regionallei-
ter Rheinland, Michael Vetter, Rewindo
GmbH, Geschäftsführer und Theo Poen,
Schönmackers, Teamleiter Stoffstrom -
(Bild: Schönmackers).

Rewindo gewinnt Schönmackers für
das Recycling-Netzwerk, v.l.: Holger
Feldmann, Schönmackers, Regionallei-
ter Rheinland, Michael Vetter, Rewindo
GmbH, Geschäftsführer und Theo Poen,
Schönmackers, Teamleiter Stoffstrom -
(Bild: Schönmackers).

Der Rewindo GmbH Fenster-Recy-
cling-Service ist es gelungen, ihr bun-
desweites Netz von Annahmestellen für
Kleinmengen von PVC-Altfenstern deut-

lich auszubauen. Als neuer Partner für
das Bringsystem konnte die Schönma-
ckers Umweltdienste GmbH & Co. KG,
Kempen, gewonnen werden. Das Ent-
sorgungsunternehmen wird künftig an
sieben Standorten vertreten sein. Da-
mit ist die Zahl der Annahmestellen
in Deutschland erstmals dreistellig. Ein-
geleitet wurde die Kooperation unter
anderem durch die langjährige Zusam-
menarbeit zwischen Schönmackers und
der Rheinischen Recycling GmbH (RRG)
mit Sitz in Viersen, die Rewindo kürzlich
als neuen Recyclingpartner gewinnen
konnte. #Wir freuen uns über den Ein-
tritt von Schönmackers in unser Netz-
werk und können damit unsere Prä-
senz speziell im Rheinland signifikant
verstärken�, so Rewindo-Geschäftsfüh-
rer Michael Vetter.

Schönmackers wurde 1956 als Entsor-
gungsunternehmen gegründet und ist
heute mit über 1.700 Mitarbeitern an
mehr als 20 Standorten vertreten. Das
Unternehmen gehört zu den Technolo-
gie- und Systemführern der Kreislauf-
wirtschaft in Nordrhein-Westfalen. Ein
besonderer Fokus liegt auf Ressourcen-
effizienz und Nachhaltigkeit. Ein zen-
trales Unternehmensziel ist die geset-
zeskonforme Entsorgung und Verwer-
tung von Abfällen und Wertstoffen. Da-
zu gehören auch PVC-Altfenster, die
vom Kooperationspartner RRG für das
werkstoffliche Recycling und die Wie-
derverwendung in der Fensterprofil-
produktion aufbereitet werden.

Weitere Informationen:  rewindo.de,
www.schoenmackers.de
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Rewindo: Personelle Veränderungen in Beirat
und Gesellschafterversammlung
Bei  der  jüngsten  Gesellschafterver-
sammlung der Rewindo GmbH Fenster-
Recycling-Service, Bonn, wurden einige
personelle  Entscheidungen  für  die
Zusammensetzung des Beirats und der
Gesellschafterversammlung getroffen:
Christian  Fischer,  Schüco  Polymer
Technologies KG, bleibt weiter Vorsit-
zender  des  Beirats.  Zu  seinem  neuen
Stellvertreter wurde Christian Amling,
COO  der  profine  group  gewählt.  Er
besitzt 35 Jahre Branchenkenntnis und
gilt  als  eine  treibende  Kraft  für  die
Recycling-Aktivitäten bei profine. Das
Gremium dankte dem bisherigen lang-
jährigen stellvertretenden Beiratsvorsit-
zenden Hans Gohmann, Einkaufsleiter
der  VEKA AG.  Gohmann übernimmt

neue  Aufgaben  innerhalb  der  VEKA
Gruppe.  Den  Sitz  der  VEKA  in  der
Gesellschafterversammlung übernimmt
ab  sofort  Michael  Adams,  Leiter  des
strategischen  Einkaufs.

 Ausgeschieden ist ferner Roland Jahn,
Gealan Fenster-Systeme GmbH, der in
den  Ruhestand  verabschiedet  wurde.
Die Versammlung dankte Jahn für seine
langjährige Unterstützung.  Zu seinem
Nachfolger wurde Dr. Michel Sieffert,
Leiter  Forschung  &  Entwicklung  bei
Gealan,  bestimmt.  Neu  im  Beirat  ist
auch Jörn Schütte, Vertriebsleiter für die
DACH-Region bei Deceuninck. Er ver-
tritt seinen Kollegen Jörg Hofmann, der
als  Vertreter  von  Deceuninck  in  der

Gesellschafterversammlung ausgeschie-
den ist.

 Rewindo-Geschäftsführer  hieß  die
neuen Kollegen willkommen. Der Fokus
der Gesellschafter liege auch weiterhin
auf  den  gemeinsamen Aktivitäten  zur
Steigerung  der  jährlichen  Recycling-
mengen sowie dem Ausbau des Netzes
von Recyclern und Annahmestellen, so
Vetter.  Eine  besondere  Bedeutung
komme darüber hinaus der Einbindung
der  gesamten  Wertschöpfungskette
durch das Premium-Partner-Konzept zu.
Weitere Informationen: rewindo.de
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Fenster - 23. September 2025

Rewindo wächst weiter: Innerhalb weniger Monate sind sieben neue Annahmestellen für PVC-Altfenster

hinzugekommen. Verantwortlich dafür ist der Recyclingpartner Re:core aus Lünen, der seit rund einem

Jahr Teil des bundesweiten Netzwerks ist. Insgesamt umfasst das Annahmestellen-Netz nun 107

Standorte.

"Die Kooperation mit unserem Recyclingpartner hat jüngst erneut

Früchte getragen. Re:core brachte uns binnen kurzer Zeit gleich

sieben weitere Annahmestellen für PVC-Altfenster", sagt Michael

Vetter, Geschäftsführer von Rewindo mit Sitz in Bonn. Auf der

Website der Branchenlösung für PVC-Altfensterrecycling sind

damit deutschlandweit bereits 107 Annahmestellen gelistet.

Zu den neuen Annahmestellen gehören fünf Remondis-

Niederlassungen in Erftstadt, Melsdorf, Hamburg, Wildeshausen

und Werlte. Zusätzlich kommen die Unternehmen Schneider &

Sohn in Gammesfeld und Föll Baustoffhandel in Buchloe hinzu.

Re:core stellt mit insgesamt 25 Standorten damit aktuell ein

knappes Viertel aller Annahmestellen für PVC-Altfenster, -türen

und -rollläden.

Die regionalen Annahmestellen sollen nach

Unternehmensangaben all denjenigen eine logistische Lösung

bieten, die kleinere Mengen Altfenster nicht lagern können oder

möchten. Das Angebot richtet sich dem Hersteller zufolge unter

anderem an Montagetrupps und kleinere Handwerksbetriebe

sowie an beauftragte lokale Entsorgungsunternehmen. Auch

geringere Volumina können an den Standorten angenommen

werden. Größere Altfenstermengen ließen sich selbstverständlich nach Rücksprache ebenfalls dort anliefern,

betont Vetter.

Die deutliche Ausweitung des Netzwerks an Sammelstellen zahlt sich aus: Trotz insgesamt schwieriger

Marktlage konnte Rewindo im Jahr 2024 die recycelten Mengen wieder leicht steigern. Die aktuellen Zahlen des

Re:core bringt Rewindo gleich sieben

neue Annahmestellen für PVC-

Altfenster. - © Rewindo
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vergangenen Jahres will das Unternehmen Ende September offiziell veröffentlichen. Rewindo liefert nach

eigenen Angaben damit auch einen wichtigen Beitrag zu den Nachhaltigkeitszielen der freiwilligen

Selbstverpflichtung der europäischen PVC-Branche Vinylplus und zu den Zielsetzungen der Circular Plastics

Alliance (CPA) der EU-Kommission.

Re:core ist im Jahr 2022 gemeinsam von Schüco und Remondis gegründet worden und hat sich auf das

Recycling von Kunststoff-Profilabschnitten aus dem Fensterbau sowie auf das PVC-Altfensterrecycling

spezialisiert. Zusammen mit Remondis und weiteren Logistikpartnern organisiert das Unternehmen unter

anderem das Sammeln der Altmaterialien.

"Nachhaltigkeit ist für uns mehr als nur ein Begriff. Re:core hat sich zum Ziel gesetzt, den Ressourcenverbrauch

der Fensterbranche durch Recycling zu senken", erläutern die beiden Re:core-Geschäftsführer Mario Husemann

und Dirk Schneider. Ihre Kernkompetenz bestehe darin, Werkstoffe wie PVC nach ihrer Lebensdauer einem

geschlossenen Materialkreislauf zuzuführen und wieder nutzbar zu machen. Durch die Kooperation mit Rewindo

erreiche man eine Bündelung der Kompetenzen und eine besondere Effizienz beim Sammeln und Recyceln von

PVC-Altfenstern sowie -Produktionsabschnitten.

© gff-magazin.de - Alle Rechte vorbehalten
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Referenzprojekte

Referenzprojekte in ganz Deutschland als Demonstration für „Best Practice“ beim PVC-Altfenster- 
recycling.

Offenburg (red/ins). Mit Ro-
switha Schwörer ist eine be-
kannte Malerin aus Achern 
ab dem 18. März im Aenne-
Burda-Stift beim Paul-Ger-
hardt-Werk, Kornstraße 2, 
in Offenburg zu Gast. Neben 
Brotberuf und Familie be-
schäftigte sich die 1957 gebo-
rene Künstlerin zeitlebens 
mit Kunst, informiert die 
Stadt. Eine Initialzündung 
war der Besuch der legen-
dären Dalí-Ausstellung im 
Centre Georges Pompidou in 
Paris. Danach begann sie In-
neres nach Außen zu stellen 
und bildhaft Fragen mensch-
lichen Daseins zu formulie-
ren. Im Stil impressionistisch 
arbeitet sie mit surrealen Ele-
menten.

Was in ihren Bildern häu-
fig Traumthemen assoziie-
ren lässt, entpuppt sich bei 
näherer Betrachtung dann 
doch als realistisch. Roswi-
tha Schwörer stelle die Fra-
ge nach dem Gegenüber, kurz 
das Wer im Du. Das über-
rascht nicht, absolvierte sie 
doch eine Zusatzausbildung 
zur Kunsttherapeutin. Da-

mit habe sie ihre zahlreichen 
Kunststudien, unterer an-
deren bei Barbara Ambs, er-
gänzt. Mit ihren Maltechni-
ken unterstreiche Roswitha 
Schwörer die besondere Aus-
drucksstärke ihrer Werke: 
Öl-, Acryl- oder Pastellfar-
ben, verfeinert mit zusätzli-
chen Pigmenten, bannt sie 
auf Bildträger wie Papiere bis 
Ton und Holz.

Lesung zur Einführung

Im Mittelpunkt der von 
„Kunst kommt“ organisier-
ten Ausstellung steht der 
Mensch. Die Einführung hält 
bei der Vernissage am 18. 
März um 19 Uhr der bekann-
te Kabarettist, Autor und Re-
gisseur Gerd Weismann. Ei-
ne Lesung der mehrfachen 
Literaturpreisträgerin In-
ka Kleinke-Bialy aus Zell am 
Harmersbach rundet die Ein-
führung ab.

Die Ausstellung ist bis 
2. Juli zu besichtigen, ein 
Zeitfenster kann unter 
0151/70918774 gebucht wer-
den.

„Kunst kommt“ mit Werken von Roswitha Schwörer

Der Mensch steht im 
Mittelpunkt

Kunstwerke von Roswitha Schwörer sind im Aenne-Burda-
Stift zu sehen.  Foto: Roswitha Schwörer

Offenburg (red/ins). Mit einer 
Gruppe von rund 40 Tänzern 
trat „The School“ Offenburg 
bei der Süddeutschen Meister-
schaft „Udo“ im Kongresszent-
rum in Pforzheim an – und hol-
te sich dabei den ersten Platz in 
acht Kategorien, schreibt die 
Tanzschule. „Es war ein histo-
rischer Tag für die Tanzschule, 
die ihren Rekord vom Vorjahr 
übertrumpfen konnte“, heißt 
es in der Mitteilung.

Die Erfolge im Einzelnen: 
„The K Crew“ sicherte sich den 
ersten Platz in der Kategorie 
„Erwachsene – Advance – Pro-
fis“. Das Duo „Lol Energy“ und 
das Duo Susa und Evi glänzte 

ebenfalls mit den ersten Plät-
ze. Auch Prøpz konnten sich 
den ersten Platz erkämpfen. 
Das Trio „Alessia und Mile-
na“ holte sich auch den ersten 
Platz. „2K up“, die Weltmeister 
von 2023 und 2024, tanzten sich 
ebenfalls an die Spitze. Die „C 
Sisters“ sowie das Duo „Luca 
und Nassim“ holten ebenfalls 
den ersten Platz.

„Wir sind stolz auf all un-
sere Schüler, die mit Leiden-
schaft und Hingabe diese Er-
folge ermöglicht haben.“, teilen 
die Gründer The K und Sebo 
im Presseschreiben mit. Sie 
wollen nun auch ein Studio in 
Achern eröffnen.

Bei der Süddeutschen Meisterschaft in Pforzheim konnte die Offenburger Tanzschule 

wieder Erfolge feiern. Die Gründer The K und Sebo sprechen von einem „historischen Tag“.

Acht Mal Gold für „The School“

Die Gruppe „The K Crew“ hat bei den erwachsenen Profis ge-
wonnen.  Foto: The School

Redaktionssekretariat Telefon: 07 81 / 504 - 35 31
 Mail: lokales.offenburg@reiff.de

K O N T A K T

Offenburg. In Albersbösch ist 
die Gemibau mit über 400 Woh-
nungen sehr stark vertreten. 
Das rührt daher, dass die Woh-
nungsbaugenossenschaft einst 
im Offenburger Stadtteil ihren 
Hauptsitz hatte, bevor sie in 
die Kernstadt umzog, wie Ge-
mibau-Chef Fred Gresens er-
klärt. Die markantesten Ge-
bäude im Bestand der Gemibau 
in Albersbösch sind die drei 
Hochhäuser am Stadtwald. Sie 
sind 1974 gebaut worden, verfü-
gen zusammen über 152, zum 
Teil sozial geförderte Wohnun-
gen und sind vor dem „Kreuz-
schlag“ entstanden. Der folgte 
erst 1993 nach.

Bis 2026 fertig

Die aktuelle Sanierung der 
drei Gemibau-Hochhäuser war 
am Mittwoch Anlass für einen 
Pressetermin. Es herrschte ein 
großer Aufgalopp von Firmen-
vertretern, die das besonders 
nachhaltige Projekt als „Best-
Practice“-Beispiel vorstellen 
wollten. Anlass für die Sanie-
rung ist, dass die drei Hoch-
häuser an das Heizkraftwerk 
und damit das Fernwärme-
netz des „Kreuzschlags“ ange-
schlossen werden, erläuterte 
Fred Gresens. In diesem Zuge 
sei es natürlich sinnvoll, eine 
energetische Sanierung vorzu-
nehmen. Fünf Millionen Eu-

ro nimmt die Gemibau in die 
Hand. Die Arbeiten erfolgen 
Hochhaus für Hochhaus und 
sollen 2026 abgeschlossen sein.

Unter anderem werden die 
360 Kunststoff-Fenster ausge-
tauscht, die mit über 50 Jahren 
eine beachtliche Lebenszeit 
erreicht hätten, wie Gresens 
hervorhob. Das Besondere ist 
nun, dass die alten Fenster in 
Containern gesammelt und in 
der Recyclinganlage der Veka 
Umwelttechnik GmbH (Eise-
nach) aufwendig zerlegt wer-
den, wie Vertriebsleiter Ale-
xander Möhne erläuterte. In 
dem Prozess entstehe ein na-

hezu sortenreines PVC-Rezyk-
lat, das beim Bau neuer Kunst-
stoff-Fenster wieder in die 
Profile eingefügt wird. Jähr-
lich würden 2,5 Millionen Alt-
fenster recycelt und dadurch 
rund 280.000 Tonnen CO₂ ge-
spart, erklärte Michael Vetter, 
Geschäftsführer des Fenster-
Recycling-Services Rewindo 
GmbH mit Sitz in Bonn.

Das Produkt sei in doppel-
ter Hinsicht nachhaltig, denn 
in den 50 Jahren Lebensdauer 
hätten die Kunststoff-Fenster 
nicht gestrichen werden müs-
sen und sie würden nun na-
hezu komplett recycelt, merk-

te Gemibau-Chef Gresens an. 
Im Zuge der Sanierung erhal-
ten die drei Hochhäuser auch 
ein neues energetisches Dach 
sowie einen modernen Fassa-
denanstrich. Die Wohnungen 
seien sehr gefragt, es gebe „kei-
ne Vermietungsprobleme“. Als 
Gründe führte Gresens die er-
schwingliche Miete ab 6,50 Eu-
ro pro Quadratmeter sowie die 
ansprechende Lage am Stadt-
wald an.

Gegen den Trend

Dass der Neubau aktuell 
stagniert, ist aus Sicht von Gre-
sens kein Wunder: Aufgrund 
der gestiegenen Baukosten und 
höheren Zinsen müsste man ei-
gentlich bei neuen Objekten 25 
Euro pro Quadratmeter Mie-
te verlangen, damit die Rendi-
te stimmt. Trotz der schwachen 
Baukonjunktur konnte Helmut 
Hilzinger vom gleichnamigen 
Willstätter Fensterbau-Unter-
nehmen Positives vermelden. 
Der Auftragseingang sei in sei-
ner Firma im Vergleich zum 
Vorjahr um zehn Prozent ge-
stiegen: „Wir tun allerdings 
auch einiges dafür.“

INFO: Das höchste der drei Gemi-
bau-Hochhäuser misst 39 Meter und 
ist damit das achthöchste Gebäu-
de in Offenburg. Höchstes Gebäude 
ist die Heilig-Kreuz-Kirche mit 68,44 
Metern vor dem Hubert Burda Media 
Tower mit 62,79 Metern.

VON CHRISTIAN WAGNER

Die Gemibau investiert fünf Millionen Euro in die energetische Sanierung der Fassade der drei 

markanten Hochhäuser in Albersbösch. Der Clou: Die Kunststoff-Fenster werden komplett recycelt.

Millionen für Hochhäuser

Die 1974 gebauten Hochhäuser der Gemibau am Stadtwald in Albersbösch werden aktuell für fünf Millionen Euro energetisch fit-
gemacht. Die ausgetauschten Fenster werden komplett recycelt.  Fotos: Christoph Breithaupt

Aus den alten Fenstern wird feines PVC-Rezyklat gewonnen, 
das wiederverwendet wird, wie Fred Gresens (von links), Helmut 
Hilzinger, Michael Vetter und Alexander Möhne zeigen. 

Mit 1,6 Promille im Auto Unfall gebaut

Offenburg (red/ins). Ein unter Alkoholeinfluss stehender 
60-jähriger Fiat-Fahrer hat am Mittwochabend beim 
Bahnhof in der Hauptstraße einen Auffahrunfall verursacht, 
informiert die Polizei. Ersten Erkenntnissen der Beamten 
zufolge soll ein 25-jähriger Ford-Fahrer an einem dortigen 
Fußgängerüberweg verkehrsbedingt angehalten haben. 
In der Folge sei der Fahrer des Fiat in das Heck des Ford 
geprallt. Es entstand ein Schaden von knapp 1500 Euro. Im 
Rahmen der Unfallaufnahme stellten die Polizeibeamten 
bei dem 60-Jährigen einen Atemalkoholwert von rund 1,6 
Promille fest. Nach Erhebung einer Blutprobe wurde ihm die 
Weiterfahrt untersagt und sein Führerschein sichergestellt. 
Den Mann erwartet nun ein Strafverfahren.

Frau wurde von Radfahrer verbal bedroht

Offenburg (red/ins). Wie der Polizei in Offenburg Anfang 
der Woche schriftlich zur Anzeige gebracht wurde, sollen 
am Sonntagabend vor einer Woche (2. März) zwei Frauen im 
Bereich der Kreuzung „Zähringer Straße/Grabenallee“ von 
einem unbekannten Fahrradfahrer beleidigt und bedroht 
worden sein. Eine 35-Jährige sei hierbei gegen 19.20 Uhr in 
Begleitung einer Angehörigen von dem Mann, mutmaßlich 
mit rassistischer Motivation, lautstark beschimpft und 
überdies verbal bedroht worden, teilt die Polizei mit. Zu 
körperlichen Übergriffen sei es nicht gekommen. Die Beam-
ten des Polizeireviers Offenburg haben die Ermittlungen 
aufgenommen. Hinweise an Telefon 0781/212200.

A U S  D E M  P O L I Z E I B E R I C H T

O F F E N BU R G  Freitag, 14. März 2025
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■ Von Bernd Grether

DURBACH Kranke und ihre Probleme –
kann das lustig sein? Und noch dazu in
einer Klinik? Die Frage beantwortete sich
bei der Peter Gaymann-Vernissage in der
Staufenburg Reha-Klinik in Durbach ganz
schnell: Es kann! Und es darf! Die Devise
lautet: „Das Leben ist schön.“ Der Cartoo-
nist macht sich ja nicht lustig über die
Kranken, sondern lacht mit ihnen gemein-
sam über all die größeren und kleineren
Gebrechen, die viele plagen. So könnte
man das Credo Gaymanns zusammenfas-
sen. Humor sei gerade in Krisenzeiten,
politischen wie individuellen, wichtig,
schaffe ironischen Abstand zum Gesche-
hen, sei gar das Merkmal einer Demokra-
tie: „Solange es den Humor bei uns gibt,
ist noch nicht alles verloren.“

Das kann durchaus eine Gratwande-
rung sein. Seit 13 Jahren zeichnet Gay-
mann nämlich Cartoons für einen „De-
mensch“-Kalender, den er zusammen mit
einem Arzt gestaltet. Da hatte er schon
Zweifel, ob man über beginnende Vergess-
lichkeit wirklich Witze machen darf. Der
Erfolg gab dem Künstler recht. Wenn ein
alter Fan mit Rollator von seinem „Lieb-

Cartoonist Peter Gaymann hat
in der Staufenburg-Klinik
Durbach eine Ausstellung er-
öffnet. Hintergründige Bot-
schaft: „Das Leben ist schön“.

lingsbeatle Keith Richards“ schwärmt und
sein Freund am Krückstock antwortet:
„Einen besseren Drummer hat’s nie gege-
ben“, dann ist unser aller Alltags-Demenz
so liebenswürdig und humorvoll abgebil-
det, dass man gemeinsam lachen kann.

Als „zeichnenden Sozialarbeiter“ prä-
sentierte Moderator Sven Scherz-Schade
im lockeren, sehr unterhaltsamen Vernis-

sagenzwiegespräch den Künstler. In der
Tat hat der vor knapp 75 Jahren in Frei-
burg geborene Gaymann zunächst eine
Ausbildung als Sozialarbeiter gemacht,
der Beruf sollte das Künstlerdasein absi-
chern. „Vielleicht wird man da komisch“,
witzelte er über sich selbst. In der Tat er-
freute er dann 30 Jahre lang Brigitte-Lese-
rinnen mit seinen „Paar-Problemen“.

Angefangen hat aber alles in Freiburg
bei der Badischen Zeitung. Ab 1978 durf-
te er für deren Wochenendbeilage regel-
mäßig Cartoons liefern: „Gaymanns tieri-
sche Blätter“. Und da waren bald auch die
ersten Hühner dabei, die inzwischen Gay-
manns Markenzeichen sind. Sie haben
eigentlich nichts mit realen Hühnern zu
tun, sind Cartoon-Figuren, die reden kön-

nen und sich allzumenschlich be-
nehmen. Aber Stichworte wie
Hackordnung, Machos, Küken,
Eier liefern beste Vorlagen für den
Zeichner. Denn er will ja vor allem
zwischenmenschliche Bezie-
hungsschwierigkeiten aufs Korn
nehmen.

Und die werden bei Krankheit
oft besonders deutlich. „Ich hab
schon mal angekreuzt, wo’s über-
all weh tut“, präsentiert sich ein
mit diversen roten Kreuzchen
übersäter Patient seinem Arzt.

Für die Ausstellung in Durbach
hat Gaymann über 70 Exponate
ausgewählt, (teurere) Originale
und (preiswertere) Reproduktio-
nen, thematisch angepasst an die

Örtlichkeit. Mediclin-Geschäftsführerin
Patricia Schneider freute sich sichtlich
über die vielen Besucher und den be-
rühmten Gast. Seine Kunst tue Patienten
und Personal einfach gut. Mit Kunst kön-
ne man unheimlich viel bewegen. Die von
Lucia Hornstein organisierte Ausstellung
wurde von Bodo Schaffrath mit passend
ausgewählten Songs bestens umrahmt.

Nach langen Jahren in Rom und Köln
lebt Gaymann seit sieben Jahren am Starn-
berger See, bleibt seiner Heimatregion
aber verbunden. Wenn er auf der A 5 gen
Freiburg fahre, schaue er nach rechts und
sage: „This is Ungerer-Land“, und dann
nach links: „This is my land.“ Gaymanns
„Land“ ist deutlich sanfter, weniger ag-
gressiv gestaltet als das seines elsässi-
schen Vorbilds. Liebevoll witzig hat er
zum Beispiel Hans Albert Stechls Frei-
burg- und Europa-Park- Kochbücher bebil-
dert.

Dass er nicht, wie manche seiner jun-
gen Kollegen, nur am Tablett zeichnen
kann, demonstrierte er zur Freude der vie-
len Fans schließlich in einer selbstiro-
nisch kommentierten Live-Zeichnung,
wie er sich selbst am Morgen vor dem
Spiegel betrachte: „Alt, aber sympa-
thisch.“ Großer Beifall. Zuvor hatte er
schon erklärt, wie er arbeitet. Er skizziert
Ideen zunächst mit dem Bleistift, fügt auf
Kopien verschiedene Textvarianten ein,
feilt lange daran, „Texte müssen sitzen“.
Erst wenn er am nächste Tag selbst wieder
über seinen Cartoon lachen könne, werde
er akribisch mit Tusche und Aquarell aus-
geführt. Gaymann will, dass die Leute sei-
ne Pointen spontan verstehen und Freude
daran haben.

Auch wenn es manchmal beschwerlich
sein kann: „Das Leben ist schön“, sagen
uns die Cartoons Peter Gaymanns. In die-
ser gelungenen Ausstellung in der Durba-
cher Rehaklinik kann man das bis zum 4.
Juli vergnüglich erkunden.

OFFENBURG-BRUNNEN

Trinkwasser für
Burkina Faso
Steht bald ein „Offenburg-Brunnen“ im
Buschland von Burkina Faso? Am 24.
März befasst sich der Haupt- und Bau-
ausschuss des Gemeinderates mit einem
entsprechenden Wunsch des früheren
Offenburger CDU-Fraktionschefs Michael
Hummel, der sich im Berghauptener
Verein Burkina-Faso-Supporter engagiert.
Der Rechtsanwalt hat bereits Ende 2024
in dem zu den ärmsten der Welt zählen-
den Land den Bau eines Tiefbrunnens
finanziert, der nun den Namen „Michael-
Brunnen“ trägt. Nun will Hummel durch
eine weitere großzügige Spende etwa
100 Kilometer von der Hauptstadt Oua-
gadougou entfernt einen weiteren Tief-
brunnen ermöglichen. Durch seinen
Beitrag sollen rund 4000 Einwohner und
2600 Binnengeflüchtete mit sauberem
Trinkwasser versorgt werden können.
Hummel will mit seinem Einsatz nicht
nur Gutes tun und den Menschen helfen,
sondern auch seine Heimatstadt ehren:
Der Brunnen soll eine Plakette tragen,
auf dem Offenburg verewigt ist. Weil das
Namensrecht der Stadt betroffen ist, muss
der Gemeinderat allerdings erst noch
seinen Segen geben. Bei einem huma-
nitären Projekt dürfte das freilich nur
eine Formsache sein. Wasser marsch!

OFFENBURG IST ÜBERALL

Zu Wasser und
zu Lande
Der Hummel’sche Brunnen-Vorstoß er-
innert an weitere Taufen, bei denen
Offenburg zu Ehren kam: 1832 zum
Beispiel in Missouri, wo badische Aus-
wanderer die Siedlung „New Offenburg“
gründeten, 2013 sehenswert verewigt
im Dokumentarfilm vom in Offenburg
geborenen Filmemacher Johannes Suhm.
Erst knapp ein Jahr ist es her, dass einer
der batterieelektrischen Siemens-Züge
vom Typ Mireo feierlich auf den Namen
„Offenburg“ getauft wurde. Es ist nicht
die erste Zugtaufe im örtlichen Bahnhof
– ältere Zeitgenossen erinnern sich noch
an das fröhliche Zeremoniell im Novem-
ber 2003, mit dem die damalige Ober-
bürgermeisterin Edith Schreiner einen
bis zu 330 Stundenkilometer schnellen
ICE 3 auf den Namen der Eisenbahner-
stadt taufte. Selbst ein stattliches, 104,5
Meter langes Trossschiff der Bundesma-
rine, gebaut 1966/67 bei Blohm & Voss
in Hamburg, trug einst den Namen Of-

fenburg in die Welt: Vom Stapel lief das
mit der Kennung A1417 versehene und
beim Versorgungsgeschwader in Kiel
stationierte Schiff am 10. September
1966. Die Taufrede hielt der Offenburger
Bürgermeister Eugen End in Vertretung
von OB Karl Heitz, dessen Ehefrau Trude
Heitz die Taufpatin war. Die „Offenburg“
wurde 1993 außer Dienst gestellt, nach
Spanien überführt und dort verschrottet.
Übrig blieb die Schiffsglocke, heute,
ebenso wie ein Modell des Schiffs sowie
Fotos der Kommandanten, im Bestand
des Museums im Ritterhaus. Und übrig
blieb auch die hübsche Anekdote von
Fregattenkapitän Klaus Ribbentrop, dass
er nie so viele Freiwillige in so kurzer
Zeit zusammenbekäme, wie dann, wenn
ein Besuch der Patenstadt anstünde.
Einmal sollen die „Blauen Jungs“ der
„Offenburg“ bei einem Weinfest-Besuch
übrigens so heftig dem Ortenauer Re-
bensaft zugesprochen haben, dass sie
per Sackkarre zur „Sonne“ gebracht wer-
den mussten, um ihren Rausch auszu-
schlafen. Offenburg ahoi! hsl

U N T E R U N S

■ Von Winfried Köninger

OFFENBURG Positive Meldungen aus
der Baubranche sind derzeit eher selten.
Nicht so bei einer Vorstellung eines Bauvor-
habens im Offenburger Westen in der Al-
tenburger Allee. Dort läuft ein innovatives
Sanierungsprojekt mittels eines umwelt-
freundlichen PVC-Altfenster-Recyclingsys-
tems. Es will Maßstäbe setzen für einen mo-
dernen, nachhaltigen Materialkreislauf.
360 PVC-Altfenster aus Kunststoff werden
gegen neue, energiesparende Kunststoff-
fenster ausgetauscht.

Hilzinger Fensterbau Willstätt, als Liefe-
rant der neuen Fenster, erklärt beim Presse-
Termin darüber hinaus einen seit fünf Wo-
chen aus Sicht des Unternehmens spürba-
ren Aufschwung in der Baubranche auch
unabhängig vom Auftrag für das Projekt
durch die Gemibau für die drei bis zu zwölf-
stöckigen Hochhäuser in Albersbösch.

Die Baugenossenschaft investiert in den
kommenden Jahren 4,5 Millionen Euro in
die energetische Ertüchtigung der bis zu 50
Jahre alten Gebäude am Rande des Stadt-
waldes, so Fred Gresens, der Vorstandsvor-
sitzende der Gemibau. Gleichzeitig sollen

Nachhaltigkeit: Die Gemibau
saniert Hochhäuser in Al-
bersbösch und lässt die alten
Kunststofffenster recyclen.

die 152 Bestandswohnungen an das Fern-
wärmenetz mit einer regenerativen Ener-
gieversorgung angeschlossen werden.
Trotz Modernisierung wird die Gemibau
den Mietpreis von um die sechs Euro je
Quadratmeter sozialverträglich halten kön-
nen, erklärt Gresens. Hilzinger Fensterbau,
liefert, demontiert die alten und baut die
neuen energiesparenden Kunststofffenster
ein. Sein Problem, sagt Unternehmer Hel-
mut Hilzinger, sei derzeit nicht das Auf-
tragsvolumen, sondern der Fachkräfteman-
gel. Ein Sanierungsprojekt wie das aktuelle
in Offenburg erfordere bei gleichzeitiger
Wohnungsbelegung viel Einfühlungsver-
mögen und eine hohe Fachkompetenz im
Aus- und Einbau der Fenster. Hilzinger er-
klärt, er sei Premium-Partner der Altfens-
ter-Recyclingfirmen und unterstütze somit
die umweltgerechte Entsorgung und Wie-
derverwertung von PVC-Altfenstern.

Die Rahmen der Altfenster würden von
spezialisierten Firmen im thüringischen
Eisenach in technisch ausgereiften Prozes-
sen recyltet. Aus diesen entstehe am Ende
ein nahezu sortenreines Granulat, welches
bei den Fensterprofilherstellern erneut in
die Produktion von Fensterprofilen einflie-
ße. Wie Michael Vetter, Geschäftsführer
von „Rewindo Fenster Recycling“ erläutert,
können Kunststofffenster nach heutigen
Verfahren bis zu zehnmal recycelt werden.
Die Firma verarbeite jährlich über zwei Mil-
lionen ausgediente Kunststofffenster. Diese
Wiederverwertung spart gegenüber einer

Neuproduktion von Fensterprofilen jähr-
lich 272.000 Tonnen CO2, so Vetter. Hilzin-
ger hat Erfahrung mit dem Einbau solcher
Fensterprofilen: „Bauphysikalisch bestehe
kein Unterschied zur Neuware“, so Hilzin-
ger. Das werkstoffliche Recycling von Alt-

fenstern aus Abbruchvorhaben wird in
Deutschland seit mehreren praktiziert. Die
ausgedienten Fenster gelangen auf diese
Weise in den Materialkreislauf und landen
nicht als Baumischabfall in der Müllver-
brennung, betont Michael Vetter

Angefangen hat alles mit der Badischen Zeitung

360 Altfenster
werden recycelt

Peter Gaymann

Schiffsglocke der „Offenburg“

Eine der drei Hochhäuser in Albersbösch, bei denen die Gemibau derzeit die
Altfenster reyceln und durch neue ersetzen lässt. F O T O S : W I N F R I E D K Ö N I N G E R

Die Macher des Sanierungsobjekt“ (v.l.): Fred Gresens, Gemibau; Helmut Hilzinger, Hilzinger Fensterbau, Michael Vetter, Rewind, und Alexander Möhne,
Veka Umwelttechnik. Das PVC der Altfenster wird zu einem Granulat verarbeitet. Auch die Altfensterrahmen werden reyclet.
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GRÜNPFLEGE Erfolgreich be-
worben: Im Förderprojekt 
„Natur nah dran“ konnte sich 
Offenburg einen von 15 Plät-
zen sichern. Die Stadt wird, 
zusammen mit dem NABU 
und gefördert durch das Mi-
nisterium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg (UM), einen Teil 
ihrer Grünflächen in arten-
reiche Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen verwandeln (wir 
berichteten). 

„Wir freuen uns, 2025 vom För-
derprojekt ´Natur nah dran´ 
profitieren zu dürfen. Ein wei-
terer wichtiger Baustein unse-
rer Strategie zur Steigerung 
der Biodiversität in Offenburg 
– bio.og“, erklärt Bürgermeister 
Oliver Martini in einer ersten 
Stellungnahme.

„Offenburg will das bisherige 
Engagement für naturnahes 
Stadtgrün mit ‚Natur nah dran‘ 
ausweiten und die bestehenden 
Flächen verbinden. Die Stadt 
hat uns damit überzeugt – denn 
so entsteht mit vielen kleinen 
‚Trittsteinen‘ im ganzen Stadt-
gebiet ein grünes Wegenetz für 
Tiere und Pflanzen“, berichtet 
Projektleiter Martin Klatt vom 
NABU Baden-Württemberg. 
„Wir gratulieren und freuen uns 
darauf, die Vorschläge gemein-
sam umzusetzen.“ In Offenburg 
ist die Umwandlung von Flächen 
an insgesamt sechs Standorten 
geplant, unter anderem am Frei-
zeitbad Stegermatt, am Schil-
ler-Gymnasium und unweit des 
Gifizsees.

Los geht es Ende April, wenn 
Mitarbeitende der Stadt an der 
ersten Schulung in der erfah-
renen „Natur nah dran“-Kom-
mune Singen teilnehmen. An-
schließend erhält Offenburg 
Besuch von Naturgartenfach-
leuten und dem NABU-Projekt-
team: Gemeinsam werden die 
Flächen vor Ort besichtigt und 
überlegt, welche Maßnahmen 
sich für den jeweiligen Stand-
ort eignen. Die Umgestaltung 
der Flächen findet im Herbst 
statt. Das nötige Fachwissen 
erhalten die Mitarbeitenden 
der Technischen Betriebe Of-
fenburg, Abteilung Stadtgrün, 
in drei weiteren Schulungen bis 
zum Sommer nächsten Jahres. 
Dort lernen sie verschiedene 
Methoden für das Anlegen und 

Pflegen naturnaher Wildpflan-
zenflächen kennen.

Insekten wie die Blattschnei-
derbiene oder der Schwalben-
schwanz benötigen dringend 
neuen Lebensraum. Der fort-
schreitende Rückgang ihrer 
Bestände rückt immer mehr 
in den Blick von Öffentlichkeit 
und Kommunen. Das zeigt auch 
das große Interesse an „Natur 
nah dran“. Schließlich bietet 
der Siedlungsbereich großes 
Potenzial für mehr Artenvielfalt: 
In allen Städten und Gemeinden 
gibt es Grünstreifen, Verkehrs-
inseln oder Brachflächen, die 
mit den passenden Wildpflan-
zen zu blühenden Biotopen wer-
den können. Die im Rahmen des 
Projekts umgestalteten Flächen 

sollen als Beispiel dienen und 
zur Nachahmung anregen.

Seit 2016 wurden bei „Natur 
nah dran“ über zehn Prozent 
aller Städte und Gemeinden in 
Baden-Württemberg gefördert. 
Für die diesjährige Förderrunde 
hat die Jury aus Umweltminis-
terium, NABU, Städtetag und 
Gemeindetag Baden-Württem-
berg folgende Kommunen aus-
gewählt: Bergatreute, Biberach, 
Ellwangen, Ettlingen, Fronreute, 
Hambrücken, Heiligenberg, Hü-
fingen, Hüttisheim, Mulfingen, 
Mutlangen, Neuhausen auf den 
Fildern, Neuhausen im Enzkreis, 
Offenburg und Plankstadt.
 
Hintergrund:
Das Kooperationsprojekt „Natur 
nah dran“ von NABU und Land 
wird gefördert durch das Minis-
terium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Würt-
temberg. Ziel ist es, Städte und 
Gemeinden dabei zu unterstüt-
zen, Grünflächen im Sinne der 
Biodiversität umzugestalten. Bis 
2027 werden jährlich 15 Städte 
und Gemeinden gefördert. Das 
Projekt startete 2016 und ist in 
der zweiten Projektstaffel. Ins-
gesamt wurden bereits 121 Kom-
munen gefördert, über 1.000 
Teilnehmende in Workshops 
geschult und 265.000 Quadrat-
meter naturnah umgestaltet.

Kontakt: Stadt Offenburg, Ab-
teilung Grünflächen und Um-
weltschutz, Stefanie Birk, Tele-
fon 0781/82-2514, stefanie.
birk@offenburg. de.
www.Naturnahdran.de

Offenburg für Förderprojekt „Natur nah dran“ ausgewählt – NABU und Land sitzen im Boot
Für mehr biologische Vielfalt

Natur nah dran. Foto: NABU/Anette Marquardt

In der Altenburger Allee läuft 
derzeit ein buchstäblich „he-
rausragendes“ Bauvorhaben 
als Vorzeige-Projekt für die 
Umwelt. Die Gemibau Mittel-
badische Baugenossenschaft 
eG lässt dort drei Hochhäuser 
mit 152 Bestandswohnungen 
in Teilen energetisch sanie-
ren. Dabei werden u.a. die ver-
alteten 360 PVC-Fenster durch 
neue, energiesparende Kunst-
stofffenster ersetzt und mit 
einem Sonnenschutz versehen. 
Ferner erfolgt eine Sanierung 
des Daches inklusive moder-
ner Wärmedämmung. Mit dem 

Fensteraustausch wurde die 
Hilzinger GmbH aus Willstätt 
beauftragt. Bauherr und Ver-
arbeiter setzen bei der Entsor-
gung der ausgedienten Bau-
elemente auf das bundesweite, 
werkstoffliche PVC-Altfenster-
recyclingsystem der Rewindo 
GmbH Fenster-Recycling-Ser-
vice, Bonn.
Die Gemibau zählt zu ihrem 
Bestand 2.750 eigene Mietwoh-
nungen, die über 5.800 Men-
schen kostengünstigen Wohn-
raum bieten. Die Zahl der Mit-
glieder beträgt 3.799. 2024 in-
vestierte die Baugenossenschaft 

über fünf Millionen Euro in die 
klimafreundliche Bestands-
sanierung. Für das Hochhaus 
strebt die Baugenossenschaft 
mit Blick auf künftige Klimaneu-
tralität einen Anschluss an das 
Fernwärmenetz und eine rege-
nerative Energieversorgung an. 
Die ausgedienten Bauelemente 
aus Offenburg werden in Con-
tainern gesammelt und dann zur 
Recyclinganlage nahe Eisenach 
gebracht. Dort werden sie in ei-
nem technisch ausgereiften und 
bewährten Prozess recycelt. 
Zunächst erfolgt dabei die Ma-
terialtrennung in Glas, Gummi, 

Metall und Kunststoff-Bestand-
teile. Aus diesen entsteht am 
Ende ein nahezu sortenreines 
PVC-Rezyklat, welches bei den 
Fensterprofilherstellern erneut 
in die Produktion von Recyc-
lingprofilen einfließt. Diese wei-
sen die gleiche bauphysikalische 
Qualität auf wie Neuware.
Was gut ins energetische Ge-
samtkonzept passt: Die Wie-
derverwertung des Werkstoffes 
spart gegenüber der Neupro-
duktion von Fensterprofilen 
große Mengen an CO2. Im 
Jahr 2023 waren dies 272.000 
Tonnen.

Vorzeige-Projekt: Fenster tauschen und wiederverwerten
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Studie: Umsetzung der zirkulären Wertschöpfung bei Altfenstern - P... https://vinylplus.atlassian.net/wiki/spaces/PVCTIC/pages/474546213...
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Fassadenplanung im Lebenszyklus: Das kalkulierbare Abenteuer https://www.detail.de/de_de/fassadenplanung-im-lebenszyklus-das-ka...
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Gemeinsame Pressemeldung vom November2025

Fassadenplanung im Lebenszyklus – Architekturtag 2025 beleuchtet Neubau, Umbau und Rückbau

München, November 2025 – Wie gelingt der Wandel vom Bestandsbau zum Quartier? Was bringt energetisch 
mehr – Fassadensanierung oder Heizungstausch? Und wie gelingt der sortenreine Rückbau komplexer Ge-
bäudehüllen?

Diese Fragen standen im Zentrum des Architekturtags „Fassadenplanung im Lebenszyklus“, der am 6. November 
2025 als reine Online-Veranstaltung stattfand. Konzipiert wurde der Thementag von den fünf Institutionen - A|U|F, 
Bundesverband Flachglas (BF), ift Rosenheim, Rewindo und dem Verband Fenster + Fassade (VFF) gemeinsam mit 
der Architekturzeitschrift DETAIL.
Der Architekturtag findet jährlich statt und widmet sich wechselnden Schwerpunktthemen rund um die Gebäude-
hülle – stets mit dem Anspruch, Planung, Technik und Nachhaltigkeit ganzheitlich zu beleuchten. In diesem Jahr lag 
der Fokus auf dem gesamten Lebenszyklus der Fassade: von Planung und Konstruktion über Sanierung bis hin zu 
Rückbau und Recycling.
Architektinnen und Architekten sowie Fachleute aus Technik, Forschung und Rückbau stellten wegweisende Projek-
te vor und diskutierten zentrale Fragestellungen rund um die Themen Nachhaltigkeit, Ressourceneffizienz und Zu-
kunftsfähigkeit der Gebäudehülle. Über 400 Teilnehmende nahmen teil und konnten Fortbildungspunkte erwerben.
„Wir wissen alle, wie anspruchsvoll es ist, die Zielgruppe Architektinnen und Architekten zu erreichen. Gemeinsam 
mit unserem Partner DETAIL haben wir ein Format etabliert, mit dem uns das gelingt – und in dem wir aktuelle The-
men rund um Fenster, Fassade und Glas praxisnah vermitteln“, sagen die fünf Institutionen.

Transformationsprojekte mit architektonischem Anspruch
Den Auftakt bildete Johannes Kister (KSG Architekten), der mit dem Projekt „The Q“ in Nürnberg eindrucksvoll zeig-
te, wie aus dem ehemaligen Quelle-Verwaltungsgebäude ein lebendiges, gemischt genutztes Stadtquartier entsteht 
– mit über 1.000 Wohnungen, Arbeitsplätzen und öffentlichen Einrichtungen. Die markanten, denkmalgeschützten 
Fassaden mit Fensterbändern wurden behutsam erneuert, neue Innenhöfe sorgen für Licht und Aufenthaltsqualität.
Auch das zweite Projekt von Vera Hartmann (sauerbruch hutton, Berlin) zeigte den Facettenreichtum des Bauens im 
Bestand: Der Umbau eines ehemaligen Telekom-Hochhauses in Konstanz stellte höchste Anforderungen an Trag-
werksplanung, Erdbebensicherheit und Komfortansprüche. Die neue Fassade mit keramischen Farbakzenten und 
innovativer Balkonlösung prägt das Stadtbild heute deutlich sichtbar mit.

Fachbeiträge zu Sanierung, Energie und Rückbau
Dr.-Ing. Stephan Schlitzberger (IB Prof. Dr. Hauser) legte dar, warum die energetische Sanierung der Gebäudehülle 
– insbesondere der Fenster – häufig der effektivere erste Schritt ist, bevor an Heizungstausch gedacht wird. Studien 
zeigen zudem, dass großflächige Glasfassaden auch im Klimawandel Bestand haben können – mit außenliegendem 
Sonnenschutz und intelligenter Lüftung.
Norbert Sack (ift Rosenheim) stellte die Ergebnisse einer aktuellen Studie zu grauer Energie und Treibhausgasbilan-
zen vor. Sein Fazit: Ein Fenstertausch amortisiert sich energetisch in der Regel nach weniger als zehn Jahren – auch 
bei aufwendiger Dreifachverglasung.
Zum Abschluss gab Wolfgang Schreiber (Deutscher Abbruchverband) Einblicke in die Herausforderungen beim se-
lektiven Rückbau. Er appellierte an Planende und Hersteller, recyclingfreundliche Konstruktionen und sortenreine 
Trennbarkeit stärker mitzudenken. Initiativen wie Rewindo und A|U|F seien hier wichtige Vorreiter in Sachen Urban 
Mining...

Den ausführlichen fachlichen Bericht finden Sie hier
https://www.detail.de/de_de/fassadenplanung-im-lebenszyklus-das-kalkulierbare-abenteuer
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Internet & Links

Die Zahl der Online-Veröffentlichungen durch Fachmedien und andere Absender nimmt Jahr für Jahr zu, 
was zu immer größeren Reichweiten führt.
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Rewindo - eine echte Branchenlösung

Die Gesellschafter und Marken der Rewindo GmbH in 2025 :

	 aluplast GmbH
	 Auf der Breit 2, 76227 Karlsruhe

	 Deceuninck Germany GmbH
	 Bayerwaldstraße 18, 94327 Bogen

	 GEALAN Fenster-Systeme GmbH
	 Hofer Straße 80, 95145 Oberkotzau

	 profine GmbH, KBE Fenster-Systeme GmbH
	 Motzener Straße 31-33, 12277 Berlin

	 profine GmbH, KÖMMERLING KUNSTSTOFFE
	 Zweibrücker Straße 200, 66954 Pirmasens

	 profine GmbH, International Profile Group
	 Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf

	 REHAU Industries SE & Co. KG
	 Ytterbium 4, 91058 Erlangen

	 Salamander Industrie-Produkte GmbH
	 Jakob-Sigle-Straße 58, 86842 Türkheim

	 Schüco Polymer Technologies KG
	 Selauer Straße 155, 06667 Weißenfels

	 profine GmbH, TROCAL Profilsysteme
	 Mülheimer Straße 26, 53840 Troisdorf

	 VEKA AG
	 Dieselstraße 8, 48324 Sendenhorst



Rewindo GmbH
Am Hofgarten 1-2
D-53113 Bonn
Tel.: +49 228. 921 28 30
Fax: +49 228. 538 95 94
info@rewindo.de
www.rewindo.de
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